ei allen i 
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Telegramme d. Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Jan. (W. T.) Bezüglich der in 
den heutigen Berliner Zeitungen verbreiteten Nach⸗ 
richt, daß die Regierung Brindiſi als Ansgangs⸗ 
punkt der jubventionirten Dampferlinien gewählt habe, 
wird von beſtunterrichteter Seite bemerkt, daß nichts 


beſchloſſen ſei, auch nichts beſchloſſen werde, bevor 
das Geſetz fertig ſei. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Newyork, 16. Januar. Die Bankier⸗Firma 
John 3. Cisco u. Son hat ihre Angelegenheit in 
die Hände des amtlichen Maſſenverwalters gelegt; 
dieſelbe ſchuldet 2% Millionen Dollars Depoſiten, 
welche vermuthlich voll zurückgezahlt werden. Die 
Firma hat keine Verbindlichkeiten an der Börſe. 
Die Zahlungseinſtellung iſt hauptſächlich durch das 
allgemeine Weichen der Courſe verurſacht. — Die 
firma Oliver Sons u. Phillips, Eiſenfabri⸗ 
anten in Pittsburg, hat ihre Zahlungen ein⸗ 
geſtellt, gleichzeitig aber erklärt, ihre geſammten 
Schulden bezahlen zu können; es verlautet, die 
Paſſiva beliefenſſichauf 3 bis 5 Millionen Dollars. — 
Die Drahtgeſellſchaft Oliver u. Roberts hat 
ihre Zahlungen ebenfalls eingeſtellt und eine ähn⸗ 
liche Erklärung abgegeben. — Die Firma Oliver 
Sons u. Phillips beſchäftigte 4000 Arbeiter. 

Buenos⸗Ayres, 16. Jan. Die argentiniſche Re⸗ 
sierung hat auch für die Noten der Provinzial: | 
bank auf die Dauer von zwei Jahren den Zwangs⸗ 
cours verfügt und zwar mit einer Goldprämie von 
17 Procent. 


Politiſche Ueberſicht. 
e 17. Januar. 
Das Ergebniß der im Reichstage geſtern be⸗ 
endigten dreitägigen Beſprechung der Anträge 
yertling, Lohren, 9 und Stöcker über eine 
Erweiterung des Ar e iſt in der 
Hauptſache ein negatives. Die Möglichkeit, die 
Arbeitszeit der perſchtedenen Arbeiter = Kategorien | 
durch ein allgemein verbindliches Geſetz zu reguliren, 
iſt im Plenum nicht nachgewieſen worden; ob die 
Commiſſion glücklicher fein wird, bleibt abzuwarten. 
Die kritiſche Sun des Rei 122 ſtellt dieſen 
hr ur e } 


Berathungen e le ung 


ünfcht, was zu halten er nicht die Ueberzeugung hat. 
Von Intereſſe war im Munde des ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten Auer die Sue pen der 
Thatſache, daß in Berlin die Socialdemokratie 
mit keiner Partei ein Bündniß abgeſchloſſen habe, 
es ſei ihr auch keins angeboten worden mit 
Ausnahme des Herrn Stöcker. So alſo lagen 
damals die Sachen! Welcher Contraſt zwiſchen 
dieſer Thatſache und den Behauptungen, die nach 
der Wahlniederlage der Conſervativen in der Preſſe 
des abgeblitzten Herrn Stöcker über die Partei: | 
conſtellationen aufgeſtellt wurden! 


Das preußiſche Abgeordnetenhaus, das ſich 


geſtern ausſchließlich mit der Erledigung von For⸗ 
malien, Ernennung des Präſidiums, Wahl der 


au⸗Gubener 
eee eee 


Mk. 4% procentige; 
genannten Privatbahnen noch 39 745 106,25 Mk., 
jo daß die Geſammtzahl der auszugebenden Staats- 
ſchuldverſchreibungen 1994 266 133,25 Mk. beträgt. there 
Der Verkehr zwiſchen Braunſchweig und Gmunden 
Es ſoll ſich zunächſt umd 


mit den neueſten Mittheilungen darüber wahrſchein⸗ 
fe 


lich genau jo, find I} 
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die n e eee Bahn bereits für 
Rechnung des Staates verwaltet; die Verwal⸗ 
tung der Schleswiger Eiſenbahn iſt mit dem 
Altona⸗Kieler „Unternehmen“ ebenfalls bereits 
auf den Staat übergegangen, der bis 
Nenn 1918 den Actionären gegenüber zu einer 
erzinſung des Anlagekapitals mit 5 Procent ver⸗ 
pflichtet iſt. Eine ſolche ſoll 
werden. 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ah 


zum 


\ dauernd gewährt 
Die Braunſchweiger Eiſenbahnen I j 


end 


2 Montag früh. Zeſtellangen werben in der Expedition, Keiterhagergafle Nr. 4. 
Pe o Quartal 4,50 &, durch die Poß bezogen 5 K. — Inſerate kosten für wie Petitzeile 


Abend⸗Ausgabe. 


nsaufträge an a 


N 


llig grundlos. Seit der Rückkehr des Herrn von 
Schlözer bei ſeinem Urlaube im Herbſt v. J. ſind, 
wie uns unſer H⸗Correſpondent ſchreibt, Verhand⸗ 
lu überhaupt nicht wiederaufgenommen worden. 
was darüber verlautet, beruht mehr oder 
auf Erfindung. Ebenſo iſt es unrichtig, 
an von Schwierigkeiteen ſpricht, welche mit 
ung des Limburger Biſchofsſitzes zu⸗ 
enhängen ſollen. Ganz im Gegentheil dürfte 


werden zur Zeit für Rechnung des Staats als 
Rechtsnachfolger der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
8 Nach Auflöſung derſelben 
iſt das Verhältniß unhaltbar geworden. Es handelt 

dach nuc um eine Regulirung beſtehender 
Verhältniſſe, welche die einheitliche Verwaltung des 
Eiſenbahnnetzes erſchweren. Durch Uebernahme der 


Geſellſchaft verwaltet. 


ſich demna 


bezeichneten Bahnen wird das Falten f 

alle⸗ 
Sorau⸗Guben 298 Kilom., Munſter⸗ Enschede 57, 
Schleswigſche 234, braunſchweigiſche Bahnen 357 


um 946 Kilom. erweitert, davon fallen auf 


Kilometer. 


Nach einer der Vorlage beigegebenen Nach⸗ 


weiſung belaufen ſich die Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen, welche für die Actien der bereits auf den 
Staat übergegangenen Eiſenbahnen auszugeben 


find, auf 1 954 521 027,50 Mk., davon 10 357 500 
dazu kommen für die oben 


Bezeichnend in der neuen Zollvorlage iſt es, 


daß während die Zölle auf Roggen verdoppelt, 
auf Weizen verdreifacht, auf Gerſte und Buch⸗ 


weizen vervierfacht werden ſollen, der Mais, 


welcher jetzt 50 Pf. pro Doppelcentner trägt, von 
jeder Erhöhung verschont geblieben iſt. Warum 


das, wenn das Ausland doch einmal den Zoll be⸗ 
zahlt, wie die ſchutzzöllneriſchen Volksbeglücker be⸗ 
haupten? Bei dieſem Artikel, deſſen die Landwirth⸗ 
ſchaft vielfach zu Brennerei⸗ und Futterzwecken be 
darf, ſcheint die Reichsregierung der Theorie, daß 
das Ausland den Zo 
Wenn ſie doch dieſe Conſequenz auch auf die andern 
Artikel anwenden wollte! ; 
Auf das nach ie deutſche 
wirthſchaft gef ollvorlage 


l 


Preußen und der römiſchen Curie auf. Es geht 


wie mit allen früheren, ſie 
eee DN D 


N TREE ER 


Stadt⸗Theater. 


Von den DE N Geſtalten, welche als 
Baſſiſten häufig über die Bühne gehen, iſt Webers 
Caspar die kernhafteſte, naturkräftigſte. Gounod's 
Mephiſto Schlägt mehr einen ironiſirenden Salonton 
an und zeigt ſich als eleganter Phraſenheld, der 
aus Laune auch zuweilen den Teufel ſpielt. Der 
dritte im Bunde, Meyerbeer's Bertram in „Robert 
der Teufel“, iſt jentimental geartet und repräſen⸗ 
tirt einen Fürſten der Hölle, der noch Gemüth 
genug beſitzt, darüber in Verzweiflung zu gerathen, 
aß es ihm nicht gelingt, ſeinen Sohn, den er mit 
Höllenqualen liebt, mit ſich, ins Verderben zu 
ziehen. Das Sentimentale, in das Muſikaliſche 
überſetzt, zumal in der glänzenden Weiſe Meyer⸗ 
beer's, findet immer ein dankbares Publikum. 
Ueber das Sujet zu „Robert“ iſt ſchwer in's 
Klare zu kommen, um ſo eher über den 
erſtaunlichen Reichthum an originellen und reizenden 
Melodien, welche die Oper von Anfang bis zum 
Ende durchfluthen und faſt darüber wegſehen 
laſſen, wie trivial ſeitens des Textdichters die 
leitende Idee des Ganzen: der Kampf zwiſchen 
Gutem und Böſem, zwiſchen Sittlichkeit und 
Sinnlichkeit durchgeführt iſt, allerdings mit dem be⸗ 
kannten bühnlichen Geſchick Scribe's, der auf 
Grundlage des Sagenhaften und Phantaſtiſchen 
dramatif e Tableau's von großem Effect herſtellte. 
Es ſei hier darauf hingewieſen, daß Meyer⸗ 
beer den „Robert“ anfänglich für die Opera 
Lomique in Paris beſtimmt hatte und daß das 
erk, mit geſprochenem Dialoge verſehen, nach der 
Art von Weber's „Freiſchütz“, neben dem dämoniſch 
Phantaſtiſchen auch das volksthümliche Element 
betonen ſollte. In diefer Faſſung wäre aus dem 
jetzigen geſpenſtigen Nonnenballet ein unſchuldiges 
Schäferſpiel mit Nymphen und Amoretten geworden. 
Erſt die Unzulänglichkeit der Sänger an der Pariſer 
komiſchen Oper veranlaßte den Componiſten zur 
marbeitung ſeines Werkes, das in der jetzigen 
Geſtalt dazu berufen war, neben Roſſini's „Tell“ 
und Auber's „Stumme von Portici“ eine neue 
Epoche für die große Oper zu begründen und ſieg⸗ 
reich die Runde um die Welt zu machen. Aus dem 
früheren Zuſchnitt rühren manche knapp geformten 
Tonſtücke her, wie das Couplet der Alice: „Ehe ich die 
Normandie verlaſſen“, das Strophenlied Raimbaud's 


mit dem einfachen Landmanne herbeiläßt. 
dieſe von feinem Humor getragene Beigabe wird 
die Rolle des Bertram nur um ſo farbenreicher, 


und ein Baſſiſt von imponirendem Stimmfond und 
ſchauſpieleriſchem Geſchick kann ſich kaum ein glänzen⸗ 
deres Paradeſtück wünſchen. 


Herr Miranda ſang die Partie diesmal in 


deutſcher Sprache, mit recht deutlicher Wiedergabe 
Für den an beſtändige Vocale ge⸗ 
N „das ihm auferlegte 
Deutſch ſeine unbequeme Seite haben; in dem hei⸗ 
miſchen Dialest wäre hier und da das ſchöne Baß⸗ 

material vielleicht noch imponirender zur Entfaltung 


des Textes. 7 
wöhnten Italiener mochte 


gekommen. Der Schwerpunkt der Wirkung lag im 
dritten Act, der Bertram faſt ohne eee 
an die Scene feſſelt. Erfuhr das erwähnte Duett 
mit Raimbaud, in dem auch die friſch und kräftig 
klingende Stimme des Herrn Harms von günſtigem 
Effect war, durch den fein ge Auge Bafſiſten eine 
eben ſo flüſſige als elegante Au 
1 dämoniſche Arie mit 
ittelſatz durch prägnante 
dem Schluß⸗ 


traſtirte die darauf 
dem ſentimentalen 


Stimm⸗ und Ausdrucksaccente. In 


allegro, das unter dem Einfluß hölliſcher Mächte 


zu ſtehen ſcheint, imponirte die Virtuoſität, mit der 
Herr Miranda ſich des ſchnellen Figurenwerkes 
entledigte, das bei deutſchen Sängern gar häuſig 
chaotiſch durcheinander wirbelt. Das 


teriſtiſche Beleuchtung, bald in lockenden, ein⸗ 
ſchmeichelnden Klängen, bald ſich ſteigernd zu 
finſterer Drohung. In 


im ſchönen Tragen des Tons. 5 
beſchwörung vollzog ſich in gebieteriſcher Haltung 
und mit erheblichem Stimmgewicht, das ſi 


der in das Schlußtrio 
Intelligenz und dramatiſchen Farbe. 
diesmal ſehr gefüllt und der Erfolg des Künſtlers 
ein ausgezeichneter. — An dem reichlich geſpendeten 
Beifall hatte die Alice der Frau Riemen⸗ 


1 ſchneider und die Iſabella der Frau Mon⸗ 


lands handeln. Vorläufig | 
verſchiedenheiten über den Wortlaut dieſer Kunde | 
gebung noch nicht ausgeglichen ſein. Die Veranſtalter 


trage, nicht zu trauen. 


e j im 
Von Zeit zu Zeit tauchen wieder Nachrichten | 
von dem Stande der Verhandlungen zwiſchen 


usführung, ſo con⸗ 


dem a gapella-Terzett, 
das von allen Betheiligten mit ſeltener Reinheit 
gelungen wurde, bewährte der Künſtler den weichen 
Bohllaut ſeines Organs und ſeine Meiſterſchaft 
Die Nonnen⸗ 


1 1 ch im 
letzten Act etwas abgeſchwächt zeigte, unbeſchadet 
gelegten geſanglichen 
Das Haus war 


luſt doch hauptſächlich dur 
Naturſpiels angezogen, 


in dieſer Frage leicht eine Verſtändigung erzielen 


n Braunſchweig fehlt es nicht an Anhängern 
Herzogs von Cumberland, an Zahl und Be⸗ 
deutung ſind ſie jedoch herzlich wenig anſehnlich. Die 


tet haben, hat wegen ihres bombaſtiſchen Stils 
einen außerordentlichen 
„Club Welf“, der „fc 


mit der Propaganda 


irt ſich offenbar über denſelben ebenſo, als 
„wie es geſchehen, ein Kegelelub, auf Antrieb 

Vorſitzenden, eines etwas 
woraus 


gramm an Cumberland abſendet, 


umberland⸗Schluck“ auftauchen werde. Uebrigens 


Anhänger des 


emonſtration in Scene zu ſetzen. 


deshalb recht rege. 
Publikation einer „angeblich von Braunſchweigern 
ausgehenden” Proklamation zu Gunſten Cumber⸗ 
ollen die Meinungs⸗ 


= 


um eben immer mit der correcten reichstreuen 
alt 


nen. 
Samoa⸗Frage 


utſchland iſt nach dem Berliner Correſpondenten 


Daily Telegraph“ definitiv erledigt. „Man 
ſich“, ſchreibt derſelbe, „daß vor einigen 
irſt Bismarck daran dachte, dieſe Inſel⸗ 
0 ches ea, zu stellen, 


Neuſeeland oder 
e der Reichskanzler kund, daß 


5 
rage wurde darauf zwiſchen den beiden Re⸗ 


gierungen discutirt und ! 
weder England noch Deutichland die Inſel⸗ 
Dieſes iſt, kurz geſagt, 
ein gerade ſolches Uebereinkommen, wie es bereits 


zwiſchen England und Frankreich in Bezug auf die 
\ Neuen Hebriden exiſtirt.“ 5 


Die Ausweiſung des Italieners Cirmeni aus 


Berlin iſt vorgeſtern auch in der italieniſchen Depu⸗ G 
[Zölle doch gerade 19 um ſie lebensfähig zu er⸗ 
1 


tirtenkammer zur Sprache gekommen. Der Miniſter 
Maneini beantwortete eine bezügliche Anfrage des 
Abg. Chiala mit dem Hinweiſe 1 daß die 
Frage, wie wir ſeiner Zeit mitgetheilt haben, bereits 


lichkeit der Ausweiſun 
dag vorhanden, von Satis⸗ 


| im erſten Act, auch das Buffeduett zwiſchen dieſem und baupt 
Bertram, in welchem der finſtere Höllenfürſt etwas 
aus der Rolle fällt und ſich zu tändelndem Spi 0 g 
Durch 


der Oper, ſingt: „Ha, das Gold iſt nur Chimäre!“ 
aber Referent möchte behaupten, daß eine gute 
Ausführung dieſer zündenden Melodie auch zu den 
Chimären gehört. Meiſtens wird das Stück unge⸗ 
lenk und mit unzureichender Technik in den Ver⸗ 


zierungen producirt. Herr Schrötter machte keine 


Ausnahme von dieſer Bemerkung, dafür jedoch 


1 blieb er den kräftigen Nüancen der Partie, nament⸗ 
uett mit 
Alice fand eine dem Inhalt entſprechende charak⸗ 


lich im unermüdlichen Ausſpielen der hohen Bruſt⸗ 


töne, nichts ſchuldig, wenn auch nicht darauf allein 
das wirkliche Schönſingen beruht. — Das Nonnen⸗ 


ballet war fleißig vorbereitet und fand in Fräul. 
Muzell eine ihre Kunft mit Fertigkeit und Grazie 
ausübende Führerin, die mit den Solotänzen vielen 
Beifall erntete. M. 


3% Geſtern begannen die Liliputaner vor 
einem trotz der Opernpreiſe ſehr gut beſetzten Hauſe 
ihr Gaſtſpiel und wurden, wie wir gleich conftatiren | 
wollen, mit großem Beifall de e Es liegt 

em Anſchauen der 


ja ſehr nahe, daß es ſich bei 5 
winzigen Schauſpieler nicht um ein rein äſthetiſches 
Intereſſe handeln kann. Vielmehr wird die Schau⸗ 


welches 


ſich mit der vollen Sicherheit und 


e auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


neue Schritte in 


eiterkeitserfolg erzielt. 
eine 


für 
07 * g 7 7 N 2 
unfreiwillig Perſonen hätten übrigens noch einen ſchwachen 
ulären Schnapsfabrikanten, ein Ergebenheits⸗ 
Erwartung entſtanden iſt, daß demnächt ein i 1 


N dieſer Grpedit! tſtell che. M 
1 die { 
ung der Polizei⸗ und Verwaltungsbehörden ee e Jen een jncıe 905 


zwiſchen England und 


e 55 verhindert 


Ii Elan, dachte ken | 
er England, gerichtet hatten, . 
. a er noch immer wird fortgefest. 


rüche auf dieſe Inſeln zu haben glaube. Die 


8 
95 der status quo aufrecht erhalten werden, und 
da 

gruppe annectiren ſollte. 


auszu 


enate behandelt worden ſei; über die Geſetz⸗ 
ſei nicht zu discutiren, es ſei 


die Neuheit eines 
nd e i 
zeichtig⸗ B 


—.— 


ſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland 
alterirt. Der Miniſter erinnerte an die ingen Ver⸗ 
handlungen im deutſchen Reichstage, wo Fürſt 
Bismarck in der That die Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu Italien als ſehr verläßliche bezeichnet 
habe. Der Miniſter fügte hinzu, daß dieſe Be⸗ 


ziehungen von beſtändiger wechſelſeitiger Herzlichkeit 


und gegenſeitigem Vertrauen erfüllt ſeien. — Au 
Einwendung Chiala's bemerkte der Miniſter, da 
die Regierung nicht verabſäumen werde, irgen 
eine günſtige Gelegenheit zu ergreifen, um aufs 
dieſer Angelegenheit zu He 


Chiala erklärt fih von der Antwort des Miniſters 


N a befriedigt. d 91 0 
alice an den Serang N inzudeuten, daß die italieniſche Regierung die Ab⸗ 


icht hat, zu Repreſſalien in Geſtalt von Auswei⸗ 
ſungen Deutſcher aus Rom zu ſchreiten. weh 
In derſelben Sitzung beantwortete Mancini 
Anfrage des Abg. Brunialti wegen der 
Niedermetzelung der i Bianchiis. Er er⸗ 
klärte, die Regierung lehne jede Verantwortung 

die Expedition Bianchi s ab. Einige 


Schimmer von Hoffnung, daß die Mitglieder der 
Expedition noch am Leben und nur gefangen 
˖ Die Regierung habe ſich beeilt, die Mit⸗ 
wirkung der Souveräne von Abeſſynien und Auſſa 


igen, wie man dem „B, T. schreibt, die zur vella und wichen ung de Schuldigen 
Henn von Cumberland, demnächſt 


zu verlangen. Inzwiſchen habe man in 
[Gemäßheit des nach der Ermordung der 
Expedition Giuletti's beobachteten Verfahrens 


Truppen nach Aſſab geſendet. Man wolle damit 
as Preſtige der italieniſchen Flagge wieder auf⸗ 


richten, die Model peſten ausführen und wo⸗ 


möglich die Mörder beſtrafen. Die Regierung 
werde ohne Furcht und ohne Uebereilung vorgehen. 
Mancini proteſtirte ſchließlich gegen die Ueber⸗ 
durch welche man den Zweck 


müſſe warten und nach den Thatſachen urtheilen. 


In den Kreiſen der franzöſiſchen Regierung 
ſieht man mit Zuverſicht guten Nachrichten aus 
Oſtaſien entgegen. Außer 1000 Marineſoldaten 
verfügt der Admiral Courbet jetzt über 3500 Mann. 
Auch General Britre hat bedeutende Verſtärkungen 


erhalten. Siegestelegramme find daher demnächſt 


zu erwarten. 


EXNßReichstag. 
25. Sitzung vom 16. Januar. e 
Die Berathung der ſocialpolitiſchen Anträg 


Abg. Hitze (Centrum): Der Reichskanzler hat uns 
vorgeworfen, wir wollten die Regierung ins Unrecht 


N ſetzen, um Stoff für die Wahlbewegung zu haben; er 
ührte zu dem Reſultate, I f 


chien ſogar anzudeuten, daß wir es mit unſern Anträgen 
gar nicht ernſt meinten. Dieſer ſchwere Vorwurf wird 
durch die Thatſachen völlig widerlegt. Wer war's denn, 
der bei der Schutzzollpolitik der Regierung zu Gunſten 
der Induſtriellen am eifrigſten mitwirkte? Haben wir 
damals nicht gezeigt, wie (br uns die pofitive Förderung 
Intereſſen unſerer Induſtrie am Herzen liegt? Aber 


der 
damals am wirkſamſten 


erade die Induſtrie, die wir } ) t 
chützten, die Eiſeninduſtrie und die Spinnereien, 
ſie begehen heute die meiſten Exceſſe auf dem 
ebiet der Sonntagsarbeit, während wir ihnen die 


halten, ohne daß fie nöthig hätten, ihre Arbeiter 

beuten. Wer hat ferner die Socialpolitik der Re⸗ 
gierung am Ae praktiſch ee Wieder das 
Centrum. Unſere 5 


ä ſocialen Verbrechen führen, dann find folgen, weiſe ich ebenfalls zurück; auch haben w 1 dem Drucke der Demagogie das 1 Von der Weichſel.] Nach den heute vor⸗ 
aue BR conſervativ. Die jetzige unbe⸗ keineswegs die Regierung i Unrecht ſetzen wollen. eich Proletariaf auf Koſten der italieniſchen liegenden Nachrichten iſt auf der unteren Strecke 
ſchränkte Arbeitszeit iſt eine der Haupt fachen der Aber ich fürchte, daß nach den Aeußerungen des R 2 chaft i verzeihlicher Weiſe begünſtigte und das Eis bereits bis zur Stüblauer Kampe zum 
Ueberproduction, unter der die Induſtrie 1 1515 kanzlers von geſtern in weiten Kreiſen | l dl en Rapitaliften Roms ſich des über⸗ Stehen gekommen. Oberhalb der Stüblauer Kampe 
mah fan le det aer ain ee ne ob ſich die Regierung ei beſtzes bemächtigten und ihn Eistreiben. Von Pieckel und Dirſchau wird eben⸗ 
Es folgt bdaraus, daß ein Normal - Arbeitstug | Abg. Loh ren (freiconf,): Das Wohl des Arbeiters ch Sklavenherden bewirthſchafteten, demnach im falls das Fortdauern des Grundeistreibens ge 
keineswegs einen Normallohn erfordert oder die Löhne] muß ſelbſtverſtändlich immer höher ſtehen als der Fort⸗ waren, ungeheure Getreidemaſſen zu meldet, welches jedoch in Folge des erheblich 
herabdrückt. Wir ſtellen ja nicht unſere Forderungen beſtand eines induſtriellen Etabliſſements. Aber man niedrigſten Preiſen loszuſchlagen. Mommſen jagt ſtarken Froſtwetters in den letzten Tagen wiederum 
abſolut; techniſche Rückſichten und manche andere erheb⸗ darf doch nicht vergeſſen, daß. wenn Fabriken zu Grunde wei zugenommen hat und die ganze Breite des Stromes 
liche Bedürfniſſe mögen hier und da Ausnahmen be. gehen immer auch die Exiſtenz vieler Arbeiter in Frage di durch die leidige Sklavenwirthſchaft bedeckt. Von Palſchau bis Eſchenkrug iſt das Eis 
dingen. Die Commiſſion möge die Wege angeben, auf geſtellt wird. Im Uebrigen wünſche ich, daß, wenn ge⸗ een Se titten wäre es vieleicht gerechtfertigt | in der verfloſſenen Nacht zum Stehen gekommen. 
denen wir am beſten weitere Erfahrungen als Grund⸗ | jeglicher Schutz in Betreff der Sonntagsarbeit, der verſchobenen Jer ft u des italieniſchen Getreides auf das | Aus der glatten Oberfläche des Eiſes iſt mit Bes 
lage einer künftigen Geſetzgebung in unſerem Sinne Nachtarbeit der Frauen und der Kinderarbeit gewährt] geweſen, 1 5 Gun Schutzzoll zu legen; aber es Icheint | Mt ; bli 
Sammeln können. In der vom Abg. Buhl vorgeſchla⸗] wird, dies nicht allein für die 2 Millionen Fabrikarbeiter überſesiſche einen kehrte geſchehen und zu G aten des ſtimmtheit anzunehmen, daß erhebliche Verſtopfungen 
genen Weile wünſche ich aber die Enqueten nicht; denn geſchehen darf. Die 7 Millionen Arbeiter in der vielmehr das e e Italien = e ee iR hier nicht vorliegen. In der Nogat, dem Canal 

nqueten, welche nur Meinungen provociren und nicht] Forſt und Landwirthſchaft haben den gleichen Anſpruch überſeeiſchen Korn Anwend b fein.“ und der Elbinger Weichſel Eisſtand. Waſſerſtand 
Thatſachen, bedeuten nichts. Es it jetzt genug der auf Schutz. Prohibitivſoſtem in Anwendung gebracht zu fein. bei Pieckel 1,60, Dirſchau 3,00, Rothebude 3,04, 
bloßen Erörterungen und Discuffionen; gehen wir endlich] . Abg. Kropatſcheck polemiſirt zunächſt gegen die Unter dem Titel Ein Citat“ enthält die neueſte] Plehnendorf 3,40 M. 
praktiſch ans Werk! (Beifall im Centrum.) f Kritik, die Abg. Lohren an dem conſervativen Autrage „Nation“ eine Erwiderung a den Verſuch, Hrn. Aus Warſchau meldet ein Telegramm von 

Abg. Auer: (Soc) Wir wollen unſere Wünſche gi hat. Der Abg. Auer hat ſich vor Allem gegen | Prof. Mommſen, obgleich er nicht Gutsbeſitzer if, | heute Mittags 1 Uhr: Waſſerſtand geſtern 0,81, 
betreffs der Arbeiterfrage ernſthaft innerhalb des die Forderung der Getreidezölle gewendet. Er wird doch als Anhänger der Kornzölle in Anſpruch zu nehmen, heute 6,76 Meter. Starkes Eistreiben; oberhalb 

nicht in Abrede ſtellen, daß wir ein großes Intereſſe welche dem Stile nach von Prof. Th. Mommſen Warſchau Eisſtand. ; 


Rahmens eines Geſetzentwurfes zum Ausdruck bringen. \ 900 e 5 15 
aran 5 i wirt t tionsfähig | x Ft L : 
und im Stunde zu erbalten, auch den Sehe ee * Anleihe.] Die auch in Danzig entrirte 


bein wich 5 ih nice uh 6 1 5 Hän 155 
ein und ſi eziehen auf die Zuchthausarbeit, au te 5 5 n R © 5 
Nachtarbeit, 121 die Kündigungsfriſten, auf die Lohn: | Unterhalt zu geben. Im Uebrigen wenn von der focials | „Wenn die e Dexter Demagogen, ſagt der [Subſcription auf die 4% % Prioritäts⸗Anleihe 
zahlung, auf das Truckſyſtem, auf die Frauen⸗ und demokratiſchen Seite jo viel über Liebloſigkeit der Arbeit: | Berfafler, ext, ſomeit gekommen fein werden, dem Berliner] der niederländifchen Eiſenbahn König Willem III. 
geber geklagt wird unter ſpeciellem Hinweis auf meine Arbeiter das Brodkorn gratis zu vertheilen und wenn iſt, nachdem eine ſehr große Ueberzeichnung ſtatt⸗ 
: Fractionsgenoſſen, ſo möchte ich an die Herren bie | die fait ebenso böfen, deutſchen Kapitaliſten bie mötbige | nefumden hatte, bereits geſtern früh geſchloffen 
Arbeitsamts. Wir haben dem Centrum keine Programms Frage richten, ob die ſocialdemokratiſchen Arbeitgeber Zahl von Juſeln nebſt den dazu gehörigen Sklaven er⸗ worden ö 
unkte entlehnt. Uebrigens ift die ſocialdemokratiſche] wohl fo viel für ihre Arbeiter gethan haben, als von] worben haben werden, um dort denjenigen Ackerbau zu 1 15 95 1 
artei älter als das Centrum. Dieſes fol doch nicht epangeliſchen und katholiſchen geschehen ift. In einem | betreiben, den wir SON der Schulbank her aus Ciceros 5 . m beim Milktär.] Dey Fort güh ic 
1 auf die Kirche als Helferin hinweiſen. Wie ‚hat | Büchelchen, das der Geh. Rath Wagener in dieſen Reden gegen Verres kennen, dann wird die Zahl derer, Lüdecke vom 4 oftpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr. 5 
ieſe denn in den katholiſchen Ländern, wo ſie mächtigen | Tagen veröffentlicht hat, wird gleich auf den erſten die einen Kornzoll mit Freuden begrüßen, eine recht an⸗ und der Vicefeldwebel Penner vom Marienburger 
Einfluß auf die Regierungen hat, für die untern Klaſſen Seiten der Nachweis geführt, daß bereits in den 50 er de ‚fein, Aber bis dieſe unnatürliche Verſchiehung | Landwehrhataillon find zu Seconde⸗Lieutenants, der 
geſorgt? Denken Sie doch nur an den Kirchenſtaat, Jahren die conzervative Partei mit arbeiterfreundlichen] Der. Verhältniſſe eintritt, werden die Nicht⸗Gutsbeſitzer, Seconde⸗Lieutenant Henſchel vom Graudenzer Land⸗ 
dieſen Muſterſtaat, an Belgien, wo die Clericalen jetzt Vorſchlägen hervorgetreten iſt Dem Abg. Baumhach kann Hiſtoriker wie Nicht⸗Hiſtoriker, fortfahren, in den Korn- wehrbataillon iſt zum Premier⸗Lieutenant ernannt. 


Kinderarbeit, auf deu Normalarbeitstag, Organiſation 
der Sanitätskammern, der Arheitsinſpectoren und des 


die Verdummung fördern, ab icht das Wohl der i i i i ichkeit fei zöllen ſelbſt vielmehr eine unnatürliche Ver⸗ * [Bejtätigung.]) Vom Conſiſtorium find die Wahlen 
arbeitenden Klaffer Trat 1 Da ae ee küren ebene . Ae e ſchiebung der gefunden volkswirthſchaftlichen] des ſeitherigen Wage in Teſchendorf (Provinz 
Sie die Arbeiter nicht von uns losreißen; die Arbeiter [ Arbeiterſchutzanträgen hervortraten, ſind wir gerade von Verhältniſſe Zu erblicken. er Hiſtoriſche Analogien Pommern) Carl lichen Emil Schlichting als 
haben aus Ihren Handlungen nicht die Ueberzeugung | feinen Paxteigenoſſen mit Hohn und Spott überſchüttet find ein anmuthiges Spiel, welches aber durchaus darauf Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Müggenhahl und 


worden. ft doch auch die Einrichtung der Fabrik- beruht, daß die Bedingungen der einen oder peider vert des feitherigen Predigtamts⸗Candidaten Johann Eduard 
ken 911 195 11 1 5 die Se des Fort: glichenen Thatſachen nicht mit Bang Deutlichkeit“ Theodor Kleefeld als Pfarrer an ber evangeliſchen 
ſchritts zu Stande gekommen. Betreffs der Behauptung, erkannt werden. Wenn irgendwo, ſind im Kreiſe der Kirche zu Giſchkau (hieſigen Landkreiſes) beſtätigt worden. 
daß die Maximalarbeits die Induſtrie ſchädigen könnte,. Bodenwirthſchaft die groben äußerlichen Parallelen nur gut, Die Einführung der genannten Pfarrer in ihre neuen 
verweiſe ich nur auf eine Petition, die dem eugliſchen] um die Unwiſſenheit zu beſtricken. Die altrömiſchen Lati⸗ zum hieſigen ſtädtiſchen Patronat gehörigen Aemter wird 
Unterhauſe in den 40er Jahren vorgelegen hat. Damals fundien die, wie heute die lombardiſchen, nichts find als | durch den Superintendentur⸗Verweſer Herrn Pfarrer 
wurde behauptet, daß der 10ſtündige Arbeitstag die In⸗ ein ien Kleinwirthſchaften in einer Hand, und Koch aus Dirſchau bewirkt werden. N 
duſtrie concurrenzfähig machen würde. Trotzdem befteht | Die Latifundien en Pommern und Preußen mit ihrem [Städtisches Leihamt.] Nach dem Ergebniſſe der 
die engliſche Induſtrie heute noch, und daß fie nicht einheitlichen Großbetriebe ſind ungefähr fo verſchieden, heutigen Monats⸗Reviſton betrug Mitte Januar der 
ungefährlich iſt, beweiſen die lautgewordenen Pen „wie das Federmeſſer und der Stiefel; und doch iſt nichts Pfänderbeſtand 35 204 Stück, beliehen mit 281 151 A 
tungen. üblicher, als mit beiden, wie mit gleichartigen Größen, (gegen 34046 Pfänder und 274987 M Pfandſumme 


gewonnen, daß Sie ihr Wohl fördern. Wenn die Kirche 
1800 Jahre die arbeitenden Klaſſen nicht gefördert, hat, 
wird ſie wohl auch jetzt nichts Beſonderes erreichen. 
Ihre Verſprechungen bei Einführung des Zolltarifs 
i. J. 1879 find nicht gehalten. Bei gutem Willen wäre 
es wohl möglich geweſen, die Sonn⸗ und Feiertags⸗ 
arbeit abzuſchaffen. Zu welchem Zwecke dann der freie 
Tag benutzt wird, iſt mir gleichgiltig; denn die Neligion 
betrachten wir als die Privatſache jedes Einzelnen. Wir 
ind nicht gegen die Frauenarbeit überhaupt. Wir wün⸗ 
chen vielmehr die Frauen wirthſchaftlich unabhängig zu 


machen. Nichts wäre ſchädlicher, als die Frauen auf die Die ſämmtlicheu Anträ erden an eine] zu operiren. Iſt die Geſchichte, wie es ſcheint, dazu da, Mitte Dezember). 

Hausinduſtrie zu beſchränken, in dieſer ſind die Uehel⸗ Cod n n den be deen um von Thoren mißverſtanden und von Klugen miß⸗ 5 elch eite aide pen Der Supathel: 
ſtände viel ſchlimmer als in den Fabriken. Die Cen⸗ Nächſte Sitzung: Sonnabend. braucht zu werden, ſo hat ſie in dieſem Fall ihre Be⸗ ſchuldner kann nach $ 38 des Geſetzes vom 5. Mai 
trumspartei könnte ja für die Kinder auch da⸗ ſtimmung erfüllt.“ 5 5 1872 dem Ceſſionar, welcher eine Hypothek gegen Entgelt 
durch ſorgen, daß fie in Baiern, wo fie die Ma⸗ Dentſchlaud. Der heute Morgen mitgetheilte Aufruf des erworben hat, Einreden aus dem perſönlichen Schuld⸗ 


jorität hat, das achte Schuljahr wieder einführt. 
amit nicht die Kinder, die mit 13 Jahren aus 
der Schule entlaſſen werden, ſich ein Jahr lang auf der 
Gaſſe herumtreiben, da ſie unter 14 Jahren in 
den Fabriken nicht beſchäftigt werden dürfen. Namenk⸗ 
lich in der Tabaks⸗ und Textil⸗Induſtrie find die Uebel⸗ 
ſtände beſonders groß, da dort Kinder im, Alter von 
5—6 Jahren beſchäftigt werden. Man foll nicht ſagen, 
der Normalarbeitstag wird nicht eingehalten werden. 
Wenn z. B. das Wuchergeſetz auch zuweilen übertreten 
wird, fo iſt doch die Ueberzeugung da, daß wucheriſche 
Exceſſe beſtraft werden. Für die Uebergangszeit würden Ö 
wir ja auch gern Ausnahmen geſtatten. Der Kanzler 
fürchtet nicht, durch Schutzzölle unſere Concurrenz auf 
dem n d Markte zu beſchränken; aber hier, wo 3 
er etwas für die Arbeiter thun joll, da, meint er, würde [ Berichterſtatter iſt Abg. v. Keſſel. a 
die Concurrenzfähigkeit beeinträchtigt werden. Der 5 
Kanzler meinte für den Normalarbeitstag nicht ein⸗ 
treten zu können, weil die verbündeten Regierungen 
nichts verſprechen könnten, mas. fie vorausſichtlich nicht 
halten können. Aber was hat er nicht alles in 
ſeinen Bauernbriefen verſprochen! Wäreu al i 
Verſprechungen in üllung 
es gar keine Nothl 


; g Lori ilfs⸗ ite ü „verhältniß nur ent „wenn di ich ans 
L. Berlin, 16. 11 Die Petitionscom⸗ Berliner Hilfs⸗Comßtes für die durch Erd in Gd 91 0 155 De EL ro be⸗ 


170 ü i dem Grundbuch er 

miſſion hat beſchloſſen, die Petitionen penſionirter beben in Spanien Verunglückten hat überall | fannt waren. Je Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das 
Poſtbeamten, dem erwarteten Reichsbeamten⸗ umpathiiche Aufnahme gefunden. Sowohl bei den] Reichsgericht durch Urkbeil dom 26. November v. F. 
1 e Kraft zu verleihen, als fielen zeigt ſih herett ch nd daß auch im Sal bes 1 55 
ur Berathung im Plenum ni i „tel „ Hypothef durch einen Bevollmächtigten (Prokuriſten 2c. 
ö bung \ cht geeignet zu er 3 25 A e 95 W hat ei 1 bei 15 Sun ar Einyebe a 
Peſt, 15. . Cardinal Ha at einen] bekannt war, dem perſönlich gutglänbigen Ceſſionar die 

8 A . 4 Er 2 2 2 zo 1 . 04 0 
nichts beſtimmt iſt. Eine Petition von Beamten n ee Diözeſe gegen den Anti⸗ ann Einrede vom Schulduer entgegengeſetzt werden 
Ben —g— [Schwurgericht.] Der heutige letzte zur Ver⸗ 
5 handlung angeſetzte Fall, eine Meineidsanklage gegen 
den Beſitzer Brauer aus Mleceſtewo, kam nicht zur 
Erledigung. Einer der Hauptbelaſtungszeugen war 
wegen Krankheit nicht erſchienen, weshalb auf Antrag 
! der Staatsanwaltſchaft der Prozeß bis zur nächſten 
ie Den Schwurgerichtsperiode vertagt wurde. — Damit ſchloß 
und die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode nach nur 
ie zweite Periode wird Anfangs. 


iger Dauer. 


gegen die Regierung den Vorwurf gemacht et 
mit uns. Aber kann man wirklich die Behandlung, 
welche uns durch die Regierung zu Theil wird, ein 
Kokettiren der e mit uns nennen? Doch 
höchſtens in dem Sinne des Sprüchworts: Wen Du 
lieb haſt, den süchtige! Es iſt uns auch gar nicht um 
die Gunſt der Regierung oder ſpeciell des Reichskanzlers 
zu thun. Bezüglich der Frage der Wahlbündniſſe be⸗ 
merke ich: Wir haben gar keine Urſache gehabt, mit 
irgend einer Partei ein ſolches Bündniß zu ſchließen, 
und ich erkläre weiter, daß uns auch mit Ausnahme 
eines einzigen Falles, desjenigen der Herren Stöcker 
und Gen. in Berlin, pon keiner Partei irgendwelche 
Anträge in dieſer Beziehung emacht ſind (Hört, hört! 
links). In dieſem ſpeciellen Falle haben wir allerdings 


Wahl dei a 5 rohanten) 4 X 20 ; Y: N 
erklärt. Die Prüfung der Wahl des Abg. Lüben met 9 9 151 9 2 wege Trunkenheit 2 Bettler, 
(Königsberg N. M.) wurde noch nicht ET ri 3 I 1 8 Obdachloſe, 1 Dirne. — Geftohlen: zwei 3½;ährige 
* Berlin, 16. ee Der liberale Wahl⸗ a den Fuchsfohlen, Dunkelfuchs⸗Wallach, Hellſuchs⸗Stute mit 
verein des Wahlkreiſes Hirſchberg⸗Schönau . Stern; 1 grauer Slodond-Ueberzieher mit Hornknöpfen, 
hat ſich, nach dem „Boten aus dem Rieſengebirge“, I ſchwarzer Doubleſtoff⸗Ueberzieher ohne Futter, 1 blau⸗ 
in feiner vorgeſtrigen Sitzung — der erſten ſeit der wollenes Herrn⸗Hemde, 1 ſchwarzer Doubleſtoff⸗Mantel, 
Reichstagswahl — u. A. auch mit den Ent⸗ 1 blauer Cntyod mit Fliſe 1 Thmarze Taille, 1 bratmer 
rüſtungsadreſſen beſchäftigt, aber nur ſehr 1 5 gent u a der l fte 0 
kurze Zeit. Man war ſogleich alljeitig der Anficht, Arndt, Dang 1878°, Tearauer Sommer > Uehersieher, 
daß es eine Ueberſchätzung der Sache wäre, wenn 1 dunkelgrünes Portemonnaie mit Inhalt. — Gefunden: 
bei den Slichwahlen unſere Genoſſen beſtimmt, für die man etwa eine Gegenadreſſe ins Werk ſetzen oder auf Langgarten 1 L 50 3, abzuholen von der Polizei⸗ 
deutſchfreiſinnige Partei Stellung zu nehmen, weil eine Vertrauenskundgebung votiren wollte. Es Direction. — Verloren: 1 ſchwarze Halskette auf der 
wir ſicher waren, daß die von uns Unterftüsten | wurde vielmehr folgende Tagesordnung ange⸗ Peidengaſſe, abzugeben Weidengaſſe 17/18 im Polizei 
Goel, hi a h 8 fe aberaalide Wer ha aus 105 nommen: Bureau. 5 
e, N UL DEE ER „In Erwägung, daß es die von Gegnern der deutſch⸗ 
lediglich in unſerem Intereſſe gethan. (Sehr richtig! links.) freiſtunigen Partei in's Leben gare Aderſſen Be 


ei 8 hre icht a 1 5 dem kant = 
jenenen Jahresbericht des Gewerbeverein iſt die 
In derſelben Lage war das Centrum; bei der Unzuper⸗ die beſonders i 5 N 10 

läſſigkeit der conſervativen Partei kann man es dem megung, die beſenvers in unſerm wahlkreiſe den ern 


Zahl der Mitglieder von 205 auf 270 im Laufe des 
der Wählerſchaft unberührt gelaſſen hat, überſchätzen 


i a ; wie man glaubt, durch eine verfloſſenen Jahres geſtiegen. Der Kaſſenbeſtand des 
Centrum nicht verdenken, wenn es dem culturkämpferiſchen [ni : : 10 Vereins beträgt 213,17 A und 400 AM feſt angelegtes 
| nen, 2 hieße, wenn man derſelben irgendwelche Bedeutung bei⸗ zerſchmetterte faſt ſi Die vol in i 2955 
e ß. | melte nmntißuunstite, mio Ar det am 
Gegner ſich für den Letzteren entſchied. Hr. v Sheer ehrter Reichstags Abgeordneter Herr br. Georg ſonſt keinen Schaden an. — Ein 30 Schülern re Amäßi beſucht. Zur Benvetima der 
habe Sufichung he Suter anal, abe en Ben feuer a be daß 1 15 en en 1 1 unweit Foster 19 de e berjelben a dein 1 185 
wohl die Socialiſten ſich wohl darunter befinden. Aller⸗ 9 : Nee cn ilbeggan (Irland) eine Pachtung übernahm, aus | 800 & nebſt dem bei der ewerbe⸗Ausſtellung erzielten 
dings hat das Geſetz unſere Partei nicht vernichtet, aber DBertranensnotum im, Ibahlfteife Se era 
iſt es angenehm, unter dem Aus nahmegeſetz zu leben, 
wenn der Umſtand, daß ein Fanatiker mit dem Mord⸗ 
ſtahl einen Mann aus der Welt geſchafft hat, genügend 
iſt, um in der ganzen Preſſe die Furcht zu erzeugen, 
daß über Frankfurt der Belagerungszuſtand verhängt 
werden würde, wodurch hunderte abſolut unſchuldiger 
familien in namenloſes Elend geſtürzt würden? 
ge iſt es, wenn Hr. Stöcker, der Genoſſe der 
Herren Liebermann v. Sonnenberg und Grüneberg, ſich 
über wüſte e beklagt. Es iſt nicht wahr, | Schluß der Arbeiten durch Feſtſtellung des Berichts 
daß wir nach der Revolution ſtreben und gewiſſermaßen]in zweiter Leſung erfolgen. Berichterſtatter ſind: 
einen Heißhunger nach ihr haben. Ich muß für meine | der Oberpräſident von Sehen Nasal, Graf zu Eulen⸗ 


india ae e ; = os welcher der frühere Pächter exmiktirt worden war, Ueberſchuß überwieſen worden. — Nach einer hierher 
vollſtändig überflüſſig it, da etwas Selbſtverſtändliches Dienſtag Abend meuchlings erſchoſſen.] gelangten Nachricht iſt vorgeſtern in Frankfurt a. O. 
Herr Director Dr. Haaſe, welcher in den Jahren von 
am 30. März | 1863 bis 1880 Dirigent der hieſigen Taubſtummenanſtalt 
woſelbſt geweſen iſt, geftorben. : 
— Der Deichverband des großen Marienburger 
Werders berieth in ſeiner Sitzung am Dienſtag über die 
Canaliſirung der Lindenauer Lagche, welche am 
Schleuſendamm in die Jungfer ſche Laache mündet, Da 
die königl. Regierung zur Herbeiführung der Schiffbar⸗ 
keit des genannten Gewäſſers, welche auf etwa 60000 A. 
veranſchlagt ift, 45.000 4 bewilligt hat, jo erklärte ſich 
die Verſammlung faſt einſtimmig für dieſes schied mit 


formell gar nicht feſtgeſtellt zu werden braucht, geht der 
liberale Wahlverein des Wahlkreiſes Hirſchberg⸗Schönau 
| über den Gegenſtand zur Tagesordnung über“ 
Berlin, 16. Jan. Im e Staats⸗ 
ſrath iſt heute die Verhandlung über die Kreis⸗ 
Abſchluß ige Heſſen⸗Naſſau infofern zu einem gewiſſen 
Abſchluß gelangt, als der Bericht vorläufig feſt⸗ 


2 


geſtellt wurde. Am Montag wird der endgiltige 


nt der Jurisprudenz 


Perſon und für die geſammte Partei dieſe Unterſtell j Ai ; : der M be, daß die Unterhaltung den verſchiedenen 
zurückweiſen. Es iſt doch kein beſonderes We ignligen . In feſſor Gneiſt und Oberbürgermeiſter it, In dete er 9 5 1 e n Last fällt (Mar. Z.) 
ſich gegenſeitig todtzuſchlagen. Aber man ſoll den Teufel F. Der De chelhäuſer'ſche Börſenſteuer⸗Ent⸗ -w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 16. Jan. Anfangs 


f den Congreß gewählt, und zwar für di e von dem zuständigen Bezirksgendarm 
wurf wid bis morgen in der nationalliberalen] Indiana, welches er bis 1869 repräſentirte. Von Aa Diebe bande von fünf Perner In einem, 
Fraction durchberathen und in der aus der Berathung 1863—1869 war er Präſident des Repräſentanten⸗] ſtaken des Hofhbeſitzers Kiep zu Altmark, wo fie ihren 
hervorgehenden Form als Antrag an den Reichstag auſes. Den Vicepräſidentenpoſten übernahm er Schlupfwinkel hatte, überraſcht und es wurden zwei 
gelangen. Sehr weſentliche Veränderungen dürfte 1869, als General Grant zum Präſidenten der Ver⸗ Mitglieder derſelben feſtgenommen, während die übrigen 
der e 5 der Wen Ae 1 en 1 ple hei Ae Sand ahbe 11 nl 
mächtig, daß, wenn Grund und Boden freigege „„ er dem Abgeordneten ſich der Verſtorbene an den polen daugelegent iner der letzten Nächte wurde der frühere Beſitzer 
wird, es in kürzeſter Zeit auch den Grund und 155 hauſe zugegangene Öefegentwurf wegen Con ver⸗ heiten ſeines Landes in hervorragender Weiſe nicht Se RR Bonbof n 89105 Ebern gen n 
erobern und den Grundbeſitzerſtand, die Hauptſtütze Anleih er 4 ½procentigen conſolidirten mehr betheiligt. 8 2 genuſſes in einem Gaſthauſe zu Königl. Neudorf von 
des Staates, vernichten wird. lleberlegen Sie ſich] Anleihe war nach einer in der letzten Seſſion abe | Lima, 14. Januar. General Canevaro iſt] einem jähen Tode ereilt. — Herr Landrath Weſſel 
das wohl; das Kapital geht herum wie ein heißhungriger | gegebenen Erklärung des Finanzminiſters, die Re⸗] mit e e in Arequipa angekommen. iſt zur Theilnahme an den Verhandlungen des Ab⸗ 
Löwe (Heiterkeit.) Die ganze geſellſchaftliche Entwickelung gierung werde das ihr zuſtehende Recht, die Anleihe | Die Truppen unter General Caceres befinden ſich ] geordnetenhauſes am 14. d. M. nach Berlin abgerei 
geht darauf hinaus, den Reichen reicher, den Armen, vom 1. Januar d. J. ab zu kündigen, im Wege des] wegen Knappheit an Lebensmitteln im Zuftande | und es werden die, Geſchäfte des Fandrathesamts un 
wenn es geht, noch ärmer zu machen, den Mittelftand | Gefeges zur Ausführung bringen, zu erwarten.] der Meuterei. Kreis⸗Ausſchuſſes Stuhm bie auf Weiteres durch Hrn. 
ganz zu vernichten. Durch die Kornzölle werden keine Zudem aber hätte die Bufage einer Prämie für Auſtralien. Kreis⸗Deputirten Philipſen⸗Barlewitz wahrgenommen. 


neuen Werthe geſchaffen, wenn der Bauer dem Arbeiter A : 2 K * Das Rittergut Labuhn im Lauenburger Kreiſe 
mehr Verdienſt ge ſo giebt er ihm nur zurück, die Convertirung ohne Geſetz nicht erfolgen können. Bar: Melbourne, 14. Januar. Im ganzen Be⸗ iſt in der Subhaſtation von Herrn ls 
. Da es ſich bei dieſer Convertirung um einen Be⸗ reiche der Colonie werden weitere Meetings ab⸗] Rothe für den Preis von 246 800 M erworben worden. 
trag von ca. 550 Mill. Mk. handelt, ſo iſt die An⸗ gehalten, auf denen Reſolutionen gefaßt werden, J Pillau, 16. Januar. Der Haupterport von 
kündigung des nächſten Schrittes, die Convertirung welche gegen das Aufhiſſen der deutſchen | Königsberg über Pillau nach See ſtellt ſich für das 
auch der 4% procentigen Eijenbahnprioritäten, jobald | Flagge in Neu⸗Guinea proteſtiren und das vergangene Jahr wie folgt: Weizen 124452 Tonnen. 
wohl nicht zu erwarten. Vorgehen der Regierung von Victoria in dieſer Roggen 92 615, Gerſte 15 481, Leinſaat 12770, Rübſen, 

* I Profeſſor Mommſen als Getreidezöllner.] Angelegenheit unterſtützen. Aehnliche Beſchlüſſe Erne und diverſe Sümereien 9500, e und 
Der Reichskanzler hat in ſeiner Reichstagsrede vom | werden von den ländlichen und ſtädtiſchen Gemeinde: | 1000 ind Sau , e ee 60% 
8. Januar bedauert, daß Prof, Mommſen, den er räthen angenommen, und die Preſſe iſt einmüthig] Wolle 257 Spiritus 236, Oelkuchen 7256 Thierknochen 
mehr aus ſeiner römiſchen Geſchichte als aus ſeinen und emphatiſch im Ausdrucke ihrer MiSÜRgUNGg in 290, Lumpen und altes Tauwerk 14 384 Lein⸗, Rüb⸗ und 
Parlamentsreden kenne, nicht im Reichstage ſitze; Bezug auf Annexionen ſeitens fremd. Mächte im] Terpeutinöl 862 Tonnen, Holz und Stäbe 41 081 Laſten. 
er würde dann keinen beredteren und keinen hiſtoriſch Stillen Ocean. Der Import aus Rußland betrug i. J. 1884 an Weizen 


nicht an die Wand malen und nicht durch das be⸗ 
äudige Reden von der Revolution die Arbeiter zur 
Revolution provociren. Fürchten Sie denn nicht, daß, 
je mehr es Ihnen gelingt, die Landwirthſchaft ertrag⸗ 
reicher zu machen, Sie um ſo mehr auch dem mobilen 
Kapital es nahe legen, dieſes Gebiet als zur Specnla: 


. 


tion geeignet zu betrachten? Das mobile Kapital ift fo 


eine Diebsbande von fünf Perſonen in einem Stroh⸗ 


was er ihm vorher aus der Taſche gezogen hat. Jetzt 
wollen Sie das Wohl der Bauern fördern, früher haben | 
Sie für den Handwerker geſorgt. Haben etwa die Be⸗ 
ſtimmungen über den Contractbruch, die Abſchaffung 
der Wanderlager, die Beſchränkung der Hauſirer, die 
Innungen, die Arbeitsbücher den Handwerker⸗ und 
Arbeiterſtand gefördert? Hr. v. Hertling hat ſelbſt die 
Antwort gegeben, indem er erklärte, die Lage der Arbeiter 
wird immer ſchlechter. Wir ſind keine Culturfeinde, wie 
man uns vorwirft, wir wollen nur eine ganze Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſe vor dem Untergang bewahren durch eine 
richtige Arbeitergeſetzgebung. (Beifall bei den Social⸗ 


demokraten.) 8 5 ! durchgebildeteren Vertreter ſeiner Ueberzeugung, es 117 107 Tonnen, Roggen 68 512, Gerſte 22 263, Hafer 
118 790 v. en den 9 nimmt. den gu ſei nothwendig, die Getreidepreiſe auf einer Höhe Danzig, 17. Januar. 12705 Erbſen 15 599, Bohnen 2663, Wicken 1259, Leimſaat 
JV((%% ̃ ! . | Buy ih“ tz 10 Made un Disk 

erſelbe meinte, in der Weiſe, wie wir Doe eſei als Herrn Mommſen. Der Reichskanzler ſpielte Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 15 700 90 100 Hanfheede 24 000 To., Bel 1700 Faß 
es leicht, arbeiterfreundlich zu ſein Aber ind nicht dabei auf eine Stelle in Mommſen's römiſcher Nacdrud verboten laut @eieh 2. k. Junt 1870. Der Import an eigen betrug: aus Norwegen und 
auch Kranken⸗ und Unfallgeſetze ebenfalls ursprünglich] Geſchichte (J. 836) an, wo ausgeführt wird, die 8 Bei Nachtfroſt und abnehmender Windſtärke Schweden 53 921 Tonnen, aus Großbritannien 186328 
aus ſolchen Reſolutionen, wie die heutige, hervor⸗ italieniſche Landwirthſchaft habe die. enen theils heiteres, theils nebliges Wetter. Keine oder [Tonnen, aus Holland 2394, aus deutſchen Häfen 6308 
gegangen? Den Vorwurf, agiratoriiche Zwecke zu vers | der überſeeiſchen nicht aushalten können, weil 1 geringe Niederſchläge. Tonnen; der Import an Petroleum 68149 Faß. — Das 


ER 


Eis auf dem friſchen aff ift io ſtark, daß heute. looſe 116,75, Creditactie 298,20, anzoſen 300,80, We ſel⸗ und Fondscourſe. Lon der Haltung ein und das Geschäft gewann theilweise an Regsamkei‘, 
bereits die Roſenberger Handelsfrauen mit zweiſpännigen [Lombarden 146,75, Galizer 262,50 Rüschen, Oberberger gem N open 8 Lage 5 1 10 4505 Der Kapitalsmarkt erwies ich tet für heimische solide Anlagen, 

’ h üb rkommen. BER P dubi 1 ji. f FRA HAN A . D 7 | und remde, festen Zins tragende Papiere konn en sich. der Haupt- 
Schlitten herübe 85 X . arduhitzer 153,00, Nordweſtbahn 171,50, Elb⸗ Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,20 Gd., | tendenr entsprechend heilwei e etwa: bes er s ellen. Die Cassawerthe 
Braunsberg, 16. Januar. < m Donnerftag Bor: thalhahn 175,75, Eliſabeth⸗Bahn 235,00, Kronprinz⸗Ru⸗ j 3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,35 Gd., 3% der übrigen Geschältszweige wie en in fester Gesammthaltung mässige 

mittag entiland in ber, von Dem Cpeicher und ber | bolfbabn 183,50, Dug-Bobenbacher-— Böhm. Weftbahn —, | Wettpranfilihe, Bfandöriee ritterihafttich fe ae DE Aa mm 

| Brauerei begrenz Di 5 19 licher des aufmanns Hrn. Nordbahn 2437,50, Unionbank 76,10, Anglo⸗Auſtr. 99,00 0 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,20 Br. steigender No iz ziemlich ie hal gehandelt; Franzosen und Lombarden 
V. Roy Feuer. Die ämmt ichen Gebäude waren ſofort ! Wiener Bankverein 102,10, ungar. Creditactien 31100, 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102 Gd | waren fester und wä- ig beleb , andere österreichische Bahnen fest und 
derart mit Rauch angefüllt, daß es nicht möglich war, | Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,70, Pariſer Borſteheramt der Kauf A, 5 ruhig. Von den fremden Fonds sind russische 1880er Anleihe und 
rd des F 8 wirt 1 5 . ech ſe 7 | 1585 ufmanuſchaft. Noten as ſes er und lebha ter zu nennen, auch Italiener ester 

em Heerd es euer Wir am entgegenzutreten, ſo daß \ Wechſel 48,80, Amſterd. Wechſel 102,20, Napoleons 9,78, Ungarische Goldrente behauptet. Deutsche und preussische Staatsfonds 

ſich daſſelbe, der. Windrichtung folgend, über den an⸗ Dukaten 5,76, Marknoten 60,35 Ruſſ. Banknoten Danzig, 17. Januar. | waren est und ruhig; inländische Eisenbahn Prioritäten fester und 
2 jebhatter, Bank Actien waren fes er. Iudustrie - Papiere est und 


1,28%, Silbercouvons 100,00, 4,50, Tabaks⸗ Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: J bei 
actien 122,50 Böhmiſche e 2 1 klarer Luft. Wind: SW . 


ruhig. Montanwerthe schwächer, Inländische Eisenbahn- Actien fest. 


RN Speicher verbreitete und denſelben bis auf 


; aſſungsmauern zerſtörte. Der entſtandene S 
ie Umf 9 ft fl chaden Deutsche Fonds. Thurmger 


oll 25 000 30 000 % betragen. Erſt ſpät Abends konnte Paris, 16. Jan. (Schlußberi uctenmarkt. Weizen loco reichlicher zugeführt hatte am heutigen ilsit- 1 
IE des umfangreichen Brandes vollſtändig Herr werden. Weizen feſt, er Januar h 5 91,40, Markte eine flaue Stimmung und i in Folge deſſen [ Deutsche Reichs Anl. 47, 108.40 Meeren ba 37.40 Fr 
Glücklicherweiſe gelang es, eine Menge Spiritus, Sprit c. Yr März-April 21,75, r März⸗Juni 22,25. — Roggen] 1,2 # 7e Tonne billiger als geftern verkauft werden, eee eee eee, e e 
5 rechtzeitig aus dem brennenden Gebäude zu ent⸗ 105 5 Minen 1660 dr März - Juni 17,10, — 111 ne 55 u e n 350 9 find | Staats- Schuldscheine 3¼ | 99,60 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 2 
ernen. g | € arques feſt, Ir Januar 45,75, Ye gekauft und 1 eza ür Sommer⸗ 130 155 4, Ostpreuss. Frov.-Oblig. 4 — I 6alizier ..... 108.50 
Königsberg, 16. Jan. Die Summe von 181 000 4, | Februar 46,00, der März⸗April 47,00, r März⸗Juni][Sommer⸗ befegt 1318 152 4, roth milde 1276 155½ %, Vaadzcb. Cantr Frdbr. 4 102.0 Ae e e e a 


welche die ActienbrauereiWidbold wider die Erben | 46,50. — Nüböl ruhig, Yr Januar 67,25, Ye Februar | bunt 124/58 154 M, hellbunt 125 -128@ 158, 159 A, | "etprouss.Pfandbriefe | 8 ½. | 95,8% | Lüttioh-Limburg ... 43 80 0 
4 


des verſtorbenen Bankiers Samter rechtskräftig erſtritten 67,25, er März⸗Juni 68,50, Mai⸗ 69,50. — I glafig 126/7--1298 156 162 A, hochbunt und gla do. 40. 103.00 | Oesterr.-Franz. St.. 498,50 

hat, wurde nach der K. H. Z.“ ihr geſtern ausbezahlt. Spiritus ru 15 Ir Januar 4425 En 44,50, 1291338 159-163 , für RER zum Taft Pommerscho Pfandbr. | 1 88.60 7 45 Nordwestbahn 17060 7 
— Der oſtpreußiſche Verein zur Bekämpfung der Wander» | Ir März April 44,75, der Mai⸗Auguſt 45,50. — roth ſchmal 1218 136 4, roth milde 1258 140 &, roth⸗“ 0. d. 1% — tnetebenb. Farchb.: 6.29 3 
hettelei hat beſchloſſen, die Arbeiter Colonie in Karlshof] Wetter: Kalt. bunt 1928 142 &, bezogen 1288 147 &, bunt beſetzt | Posensche neue do. 4 |101,60 Rugs Stastapahnen . 131.40 2 
bei Raſtenburg in den Stand zu ſetzen, Coloniſten bis Paris, 16. Jan. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare | 120% 131 , bunt bezogen 1274 150, 151 , hell krank] Westpreuss. Pfandbr. 5 ½ | 95,60 | Schweiz. Unionb. . 66,50 — 
zu einer Zahl von 180 aufzunehmen. | Rente 81,75, 3% Pente 79,60, 41% Anleihe 109,75, | 1228 150 %, hellbunt 120 426 150 157 „4% glaſig „„ re eerlnene 

». Tilſit, 16. Jan. In der letzten Verſammlung ] Italieniſche 5% Rente 97,05, Oeſterreich. Goldrente I 1268 149 „, hochbunt leicht bezogen 1278 160 4, hoch⸗ do. U. Ser. 4½ 102 20] Warschau-wien . . 12,40 10 

des Handwerkerpereins wurde, nachdem der Schrift: | 88, 6% ungar. Boldrente —, 4% ungar. Gold eente bunt 1278 162 M, für rufſiſchen zum Tranſit bezogen do. Ro. | 0 N — —— 
führer, und, der Kaſſixer ihre. Berichte über die Vereins⸗ 79%, 5% Ruſſen de 1877 99,00, III. Orientan eihe 118 138 &, ſtark mit Roggen beſetzt 1227 120 MA, | p rk Ser 1 183700 Ausländische Prioritäte- 
thätigkeit im verfloſſenen Jahre erſtattet hatten, vom | —, Franzoſen 617,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien rothbunt bezogen 1218 140 4, hellbunt 1187 143 M. Yr | Posensche do. 4 12159 Obligationen. 
Vorſitzenden conftatirt, daß der Verein ſeit 4 Jahren 315,00, Lombard. Prioritäten 305,00, Neue Türken Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 150% % bez., Maiz | Preussische de. 4 101,90 Gotthard-Bahn.... | 5 101,75 
einen ſtetigen Fortſchritt zeigt; nur nach einer Richtung | 16,25. Türkenlooſe 46.00, Credit mobilier 265, Spanier Jum 152½ 4 Br., 152 M Gd., Juni⸗Juli ab BLM! |tEosch.-Oderb.gars. | 5 ei 
hin ſei feine Leiſtung eine ungenügende, nämlich hinſichts | neue 60,27%, Banque ottomane 603.00, Credit foncier 1318, | Br. 154 M Gd. Regu⸗lirungspreis 150 4 Ne Fosaa ee ee e; a ma 
lich ſeiner Beſtrehuungen, eine Fortbildungsſchule [ Aegypter 328, Suez⸗Actien 1837, Banane de Paris Roggen loco feſter, und wurden 130 Tonnen ge | oesterr. Golärente . 4 88.20 Jesterr.-Fr.-Staatsb. 3 409.00 
zu unterhalten, Alle dahin gehenden Verfuche find bis⸗ 730, Banaue descompte 548, Mechſel auf London 25,30%, handelt Bezahlt Tor 1208 ift inländischer mit 127 AM, | Oesterr. Pap.-Rente. 2, | 81,10 | o ende | 8 4 40 
her gescheitert; drei Schulen, welche wirklich in | Foncier egyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. polnischer zum Tranſit mit 117, 118 „, ruſſiſcher zum der men bat an 6 10090 ee ee e 
Thätigkeit waren, gingen "an Theilnahmloſigkeit zu türk. Obligationen 393,75. Tranſit 117, 118 %, ſchmaler 115%, 116 % der Tonne. ue Pater 8 90 JSudosterr, 5c Obl. | 5 [104,25 
Grunde und nun beruht die Hoffnung, eine ſolche Paris, 15. Januar. Bankausweis. Baarvorrath Termine April⸗Mai unterpoln. 120 M Gd., Tranſit 40. Goldrente. 6 — Ungar. Nordostbahn 5 | 81,16 
dennoch ins Leben zu rufen und dauernd zu erhalten in Gold 996900000, Baarvorrath in Silber 119 % Gd. Regulirungspreis 127 , unterpoln | do f E a 
darauf, zu versuchen das Intereſſe in weitere Kreiſe zu 1094800000, Portefeuille der Hauptbank und der | 117 , Tranſit 115 M — Gerſte loco nicht ge⸗ | baz Gehe Anl. 1840 5 N NT 
tragen. Zu dieſem Zwecke hatten die vereinigten Vor⸗ Fiſaen 1668 100 000, Notenumlauf 3 030 900 000, handelt. — ade loco inländ. zu 134 M Ye Toune de. do. Anl. 1871 5 | 97.50 | FKursk-Charkow.. . 5 100 ce 
ſtände des Handwerker⸗ und polytechniſchen Vereins am] Laufende Rechnungen der Privaten 355 600 000, Gutz | gekauft. — Erbſen Loco poln. zum Tranſſt brachten do. do. aun 1846 | 97,30 Kurek-Klew . 5 |102,80 
15. Januar eine Verſammlung aller Bürger einberufen, haben des Staatsſchatzes 145 800 000, Geſammt⸗Vor⸗ Futter⸗ 113, 114 AM, ruſſiſche zum Tranſit Mittel: 125 do. do. Anl. 1813 5 | 97,50 ak 18 8 1958 
welche für das Unternehmen ſich intereſſiren, und diefer | ſchüſſe 313 500 000, Zius⸗ und Discont⸗Erträgniſſe % ver Tonne. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers ac. d, AN: 1877 15 99.90 Rybinsk-Bologoye. | 5 | 9870 
Verſuch iſt als gut gelungen zu bezeichnen. Die Ver⸗ 2 800 000, Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗] mit 3,70 „ ie Ctr. bez. — Widen loco polniſche zum 4, do. Anl. 180 4 2.15 | FRläsan-Kozlow ... 19990 
ſammlung war ſtark beſucht, die Stimmung durchweg vorrath 66,71. Tranſit zu 130 A . Tonne gekauft. — Kleeſaat loco do. Rente 1883 6 10305 Warschau-Teres.. . 5 99,90 
dem Unternehmen günſtig und die Anſichten üher die London, 15. Januar. Bankausweis. Totalreſerve | inländ. weiße nach Qualität zu 42, 44, 47, 49, 52, 60 | „0% „ er Tadustrle- Acke, 
Durchführung gingen nicht weit auseinander, fo daß | 12122000, Notenumlauf 24729000, Baarvorrath „ Yr Etr. gehandelt, ordinär 27 M er Etr. be zählt. e re 55 
das zum S hi gewählte Comité keiner allzufchiwierigen j 21101000, Portefeuille 20 905 000, Guthaben der Brie | — Spiritus loco 40,25 4 Gd. do. Stiegl. 5. Anl.. 8 62.50 e 
Aufgabe gegenüberſteht. — Ein neuer Verein, welcher vaten 24 664000, Guthaben des Staats 4 850 000, Noten⸗ f , e ee 080 7 * 
fi noch vor Ablauf des vorigen Jahres gegründet hat | reſerve 11 221 000, Regierungsſicherheit 14 604000. x Butter. Russ, Fol, dat. Fil. 1 68,40 Berl. prod. u. Hand. B | 83.80] 8 
„zur Verhütung der Wanderbettelei“, wurde London, 16. Januar. Conſols 99%, 4 preußiſche Hamburg, 15. Januar. [Bericht von Ahlmann und amerik. Anleihe .. | 4½ — Bremer Bank. .. .. 109 00 4,86 
allgemein freudig begrüßt, hat jedoch kaum irgend | Conſols 100%. 5% italien. Rente 95%. Lombarden | Bonlen) Wir haben dieſe Woche mit einer kleinen] Nowyork. Sead Au. | — | Dana e 
welche Reſultate aufzuweiſen, denn die Bettelei geht nach] 12%. 32 Lombarden, alte, —. 37 Lombarden neue. — | Steigerung von 3 4 für feinſte Exportbutter eröffnet | matenische Rente. 3 9589 Darst Bene . 1140,76] 8% 
wie vor von Statten, und in noch dreifterer Weiſe. Die 5% Nuſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 95%, und finden die friſchen Zufuhren dazu gute Abnahme. Italienische Rene 18 10826 Deutsche Gensa-B . 192.0 Ta 
wandernden Strolche, welche nach der Verpflegungs⸗] 5% Ruſſen de 1873 95%. 5% Türken de 1865 8. | Nur einzelne der engliihen Märkte find etwas befler, do. do. 6 103.75 | Deutsche Bank .. .. 1151,10| 9 
ſtation im Rathhauſe verwieſen werden (mo fie erit Holz] 4% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silherrente 6776. | im Allgemeinen iſt aber die Stimmung gedrückt und ae, „ 4 04 Deutsche am m Me 14400 en 
ſägen malen) an fenster er anch und das | Defterr. Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 77%. | namentlich iſt ſolche Butter ſchwer verkäuflich, die in Ge⸗ Türk, Anleihe v.1866 |5 | 8,20] Deutsche Hypoth.-B. 90,90 5 
Einſchlagen von aufenſtern iſt hier auch keineswegs Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 64%, Ottomans ſchmack, Farhe und Salz abweicht. Es iſt daher mehr Hypetheken-Pfandbriefe. Disconto Comment. 721760 a 


eine Seltenheit. Auch Diebſtähle und Naubanfälle | bank 137. Suezactien 72%. Silber —. Plaßzdiscont 3% 7. | denn je nothwendig, auf forgfältige Bearbeitung der | pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 1108,75 | Hamb. Commerz.-Bi. 128.40 6 


werden in dreiſteſter Meile ausgeführt, und gelingt es London, 16. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) [Butter zu achten. Für ältere, ſtehen gebli 2 

g 1 ! rt, ; } E 5 5 Jul 8 gebliebene Hof⸗ H. u. IV. Em. 5 } he Bank. 112,50 5) 
einmal eine Diebsgeſellſchaft zu erwiſchen, fo kommt es] Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 24040, butter findet ſich noch kein Ablas, ſelbſt nicht 8 Bun ZUR 100.10 Königeb.Vor. Bank. 10100 9% 
nicht ſelten zu energiſcher Gegenwehr, wie kürzlich in] Gerſte 4410, Hafer 33 520 Orts. — Weizen ruhig, Platzbedarf, der fi in ungewöhnlich engen Grenzen be⸗ r Bod.Crel. A. Br. e 81 
dem benachbarten Dorfe Stolbeck, wo 4 Poliziſten bei. unverändert, von angekommenen Ladungen nichts vor“ wet. Fremde Butter aller Art fehr ſtill bei kleinen kr. O Brel. 4 100,0 Meininger Oreditbank 90.50 5% 


do. unk. v. 1871 | 5 101.60] Norddeutsche Bank . 157,75 8% 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,00 Oesterr. Credit-Anst. | — 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 1109,00 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 47,00) 0 
do. do. 4% |102,90 | Posener Prov.-Bk.. . |116,50| 6% 
do. do. 4 | 99,00 | Preuss. Boden-Oredit. 100,70 5d 
| Stett. Nat.-Hypoth. | 5 1106,16 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. |126,75 8775 
do. do. 4½ 101,60 Schaffhaus. Bankver. | 87,00 4 
Fol. landschafil. „. 5 65,10 Schles. Bankverein. 101,75 6½ 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 94,40 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 134,90 6 


Russ. Central- de. |5 37,20 — 
— — — — Actñien der Colonia. 658958 ½ 
Lotterie-Anleihen. Ben en Vern .. 58750 7 
10 Bauverein Passage. 3,50 a 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 131,50 Deutsche Bauges. . . | 88,10) 125 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 [184,00 | A, B. Omnibusges. . 178,25 9a 
| Braunschw. Fr. - Anl, | — | 96,50 Er. Berl. Pferdebahn 210.90 8% 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 94,08 | Berl. Pappen-Fabrik | 68,75| 4 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 188,00 | Wjlhelmshütte. .. . 37.50 — 
Köln-Mind. Pr.-8... 3½ 1125,50 | Operschl. Eisenb.-B. | 50,20) 8 
j Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 183,75 


einer Hausdurchſuchung von etwa 300 Perſonen ange. handen, Mehl feſt, ruhig, Mais und Gerſte ftetig, Hafer | Um 
griffen wurden. 1 8, tite ſtetig, Hafer 
London, 16. Jan. Havannazucker Nr. 12 13 nom, 
Rüben⸗Rohzucker 10% fluctuirend. 

Glasgow, 16. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 

numbres warrants 42¼ sh. 

Liverpool, 16. Januar. Getreidemarkt. Mehl und 
Weizen unverändert, Mais % d. theurer. Wetter: Trübe. b 

Petersburg, 16. Januar. Wechſel London 3 Monat 
25½. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 214%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 127. Wechſel Paris, 3 Monat, 
265. ½% Imperials 7,85. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
geſtplt.) 215. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
210½. Ruſſ. Anleihe de 1873 142%. Aufl. Anlei 
s 6 2. Orientanleihe 96%. Ruſſ. 3. Orient 

\ /a 1 ” 8 ‚Im 


anleihe 96: drente 164 | 
ee e Sale EI ee eeet 
067 do. Loose 7 1800 ö. 124,45 Berg- u. Hüttengesellsch. 
ge Dise do. Loose v. 1864 — 299,75 Div. 1888, 
Jant 31. 2, Ruſſiſch Bank für aus rtigen A Dortm. Union Bgb. . 9,00] — 
1970 360% . An 913 3: Wes 1 10 ctenmaꝛ 5 5 u, Baur 1120 Eu 
Februar lichen. Urlaub an. loco „ der Auguſt —. Weizen loco 11,25. N C ee 
f 8 Allie i i M. de Bismarck.“ Unter dieſem loco 8,40. Hafer I 5,9. anf loco 45. Leinſac 8 F NEN e | 18% 6 
3 le ede 195 1 1 5 e boco 15,50. ter. Froſt. 7 8 0 EEC 2 
des „Sigaro , meédee Pigeon in Paris, ein Werk, Newhorr danuar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel N Eisenbahn-Stamm- und 
ae erregen, dure ider, Derfaflen, als | auf Berlin 2". Veiel auf Landen 451%, Cable | Tohfe 7.508,60 % hulbasjiehte Kohle 6.807,60 , Btamm-Prioritäts-Aotien. en nie 
1 fcb 1 die 8 eſer der Kais erin wohlhekannt, Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte Nußkohle 7,40—8,00 , Nußgruskohle 4,00—5,00 , Div. 188. do. 2 v0. 2 138 40 
ie 5 150 ieſem 91 einen hochintereſſanteu Beitrag Anleihe von 1877 122, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, Newr Gruskohle 2,80— 3,40 % 2. Fettkohlen: Förderkohle | Aachen-Mastricht . 60,0 ½ [London ....|8 . 5 20,47 
zur ; eitgeſchichte. Dh ihm zugänglich geweſenen Quellen gorler Centralb⸗Actien 87%, Chicago⸗North Weſtern 5,20 6,00 , Stückkohle 7.008,00 4, gewaſchene Nuf- | Berlin-Dresden ..... 1240, 11 l er 
dich zum ae . bisher unerfchloflen, was dem Actien 90%, Lake⸗Shore⸗Actien 61, Central⸗Paciſie. kohle 30-90 Mm. 7,00-8,50 „., gewaſchene Nuffohle Berhu Seen: — | 2% [Brunel ıı. s 8. | mas 
0 Bei d 195 4115 ſte un Se 1 verleiht. Actien 33, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 39%, | 20—45 Mm. 6,50—7,50 A, ae ußkohle 5— 1 Breslau-Schw.- Fog. 116,10 4%½ | do....... |2Mon.| 3 | 80,46 
1 lt K b 1 N ir eher 6 Nähe iſenbahn⸗ Louisville und Naſbville⸗Actien 24½ Union Pacific 20 Mm. 5,60 6,20 4, gewaſchene Coakskohle 3,80— | Halle-Soran-Guben . | 51,101 0 Wan .. 86. 4 ir 
110 id 100 een 5 e 1 15 Pat von Oranien⸗ Actien 49% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 74%, | 4,20 % 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4.305,20 M, Minder kae 925 BY a a 3 Weh. 6 21158 
urg nach näherer Umſi er Packmeiſter Richter, Reading u. Philadelphia⸗Actien 15%, Wabaſh Preferred⸗ Stückkohle 8,40—11,50 4, Nußkohle 40-80 Mm. 10,50 | Meinz-Ludwigshafen |107,80| 4, do. 2.0022 |8 Mon. ? 11855 


(ein pflichtgetreuer Beamter, Familienvater) ſofort ge: Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 121 ½, Erie 


tödtet, der Zugführer und ein Schaffner ſchwer verletzt. Second - Bonds 55% , Central⸗Pacific⸗VBonds 109%. 5¹ÿ5Iʒ!ü n 


Marienbg-Mlawkast-A 83,20 2 Warschau. . | 8 Tg. 
Gruskohle unter 20 Mm. 2,00—3,00 „ 4 Coaks. vor 


do. St.-Pr. 114,00 5 ä— — 


Montjoie, 14. Januar. Der „K. Volksztg.“ wird — Waarenbericht. B ; : Nordhausen-Erfurt. . | 52,00| 0 
aller. „K. . Baumwolle in Newyork 115, do. in e 9,50-—10,50 A. 7 A. 1152 8 1 Sorten. 
Alber f e e ) 15 a Ante ben. Newa 7 G8 bod e h 108 bel Zen im Fe 001.0. am 8089,20 outen A. Baer 19 Been 1 
Die ganze Hohe⸗Venn⸗Gegend iſt verſperrt. Der Eiſen⸗ hes Pet ie eee ED LEID LATE „ Geröfteter Spatheiſenſtein 11,60—12,50 , Somoroſtro Ge I 15% 10 53462 
90 8 1 der Verkehr der Frachtfuhrwerke und Reiſenden j fie es Petroleum in Newyork 6½, do. Pipe line Certi⸗ f,. o. b. Notterdam 13,50 M, Siegener Braun⸗ | do. St. kr... 18,25 5 Imperials per 500 Gr. . 138.500 
f au, ates — D. 69½ ©. — Mais (New) 53%. — Zucker (Fair eiſenſtei 10,00 —1 A. i 75 N EN 
muß eingeftellt werden. Saft alle Fahrpoſten ſtocken en Muscopades) 4.60. — Kaff 1 eilenftein, phosphorarm 10, 0,50 , Naſſauiſche⸗ Rechte Oderuferb, . | — % [Dollar . ren = 
Düren, 14. Januar. Die Erben des verftorbenen | S 0 15 (28 760. affee (fair Rio⸗) 9,55. Rotheiſenſtein mit circa 50 % Eiſen — , Raſenerze ee N 5 5 Fremde Banknolen > 5155 
Geh Commerz 8 0 ; e mals (Wucor) 7,65, do. Fairbanks 7,57, do. | franco 9,50 % — C. Roheiſen. Spiegeleiſen Ta, | Saal Bahn St.- A. | 64, % | Frans. Banknoten . > > + 188780 
Sa 48 Mik i 100 aßen de Rohe und Brothers 7,50. Speck 7 Getreidefracht 4. 50,00—51,00 ,, weißſtrahliges Eiſen: rheiniſch⸗weſt⸗ Sade F. . 1020 3½ eie oralen | = 
hieſigen reformirten Gemeinde 100 000 7 geschenkt. 0 a gen 17. Januar, 85 rd Daten I. 400 110 EI, ae | Btargarä-Posen .. . 108,250 4½ | Russische Banknoten .. 13,10 
4 . v. . v. 16. Marken Tl. 42,00—43, „ xheiniſch⸗weſtfäliſche Marken ü⸗ ! — ĩ?⸗ͥu ) t 


Czernowitz (Bukowina), 14. Januar. Seit 48 Stunden Weizen, gelb II. Orient-Anl] 64,40 64,10 


ſind hier mächtige Erdrutſchungen in unmittelbarer April-Mai 16920 165,70 4% rus. Anl. 80 82,40 82,20 ge been 300 3600 4 


45,00 47/00 A, Luxemburger Roheiſen 34,00 — 36,00 4, 


Meteorologische Depesche vom 17. Januar. 


Nähe des mit einem Koſtenaufwande von über zehn] Juni-Juli 171,20 171,200 Lombarden 2 i 
Zube tem S |: ; Ä 44,50 245,00 . 1680 015 
lo 001000 5 im 1 98060 vollendeten pracht-⸗] Roggen Franzosen 499,00 499,00 Auen Ne 0 00 62 00 A Bee en & Uhr Morgens. 
treten Was Waller ist Nie den Se ge Ae un 14470 14450 915 00 508,50 509,00 56,00 58,00 &, deutſches Gießereieiſen Nr. Ill. 52,00— Original-Telegramm der Danziger Leitung. 
5 ö 1 — 150 0 „50 Dise.-Comm. 203,0 203,00 . 0 su l 5411. 52,00} — 
kehrte Berglehne. Die Gartengründe des Palaſtes 1 e ' l ee ede g does 8 365 . 
175 \ : 1 Pa mit Petroleum pr. Deutsche Bk. 150,90! 151,1 i HM. ; . 3 5 88 SER 
5 auf denſelben befindlichen Übicationen find 200 K Laurahütte 99.75 999 91 1910 520 55 90 5 el Veen lc 01 F FE Wind. 53% H 
. Januar 23,70 23,70 | Oestr. Noten 165,70| 165,50 0 afen 44,00 —45 AM, ſpaniſches Beſſemereiſen 2 7 85 8 26h 8 
Sirhliche Nachrichten FI kamera a ne. Aattedan 5000 92,09 0 Bein za 1 055 Seer 
; 1 . Be An . „ 5 0 5 he 1 e — > N i a 6 kt 
Öelipe Seinem, Born. 9% Uhr Cuperintenbent Boie. | Mai-suni | 53,001 53,10|Tondon kurs] V% 4% 88 f e | 4 
een e e . | Spiritus 100 42.60 42,10] London lang 20,28% — 115,00 4, Seinforneifen 132,00 195, 00 4 f. Bf Se , , , 
Past eee Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt April-Mai 44,60 44,40 Russische 5 (Grundpreiſe) Gewöhnliche Bleche 145 150 90 5 dennen, i I begee eu. 
unde P 12 : nn, Nachmitt. 5 Uhr, Bibel: | 4% Oonsols 103,40 103,40 SW. B. g. A. 64,00 63,90 | Keſſelbleche 155,00—-165,00 AM. Feinkleche 12000 | Meparanaa : . . 7 | w 2% en ER 
St. Salvator. Vorm. 9½ U 1 ... 1 3%% westpr. Galizier 1109,801108,50 | 160,00  — k. Draht. Walsbrabt (Stiftveaht: | Neu 0 | ww 8 | Yoikentos . 
1150 lahr orm 9% Uhr Pfarrer Weth. Beichte Pfandbr. | 95,50 95,60] Mlawka St.- F. 114.10 114,00 | qualität) 116,00—-117,00 % — Berechnung in M ve E m | No 5 J Regen 3 
Himmelf Ban le oc 5 4% do. 102,40 102.30 do. St. A.] 82,80 83,20 1000 Kilogr. und, wo nicht anders beme at, g k. E 0 NER 119 
Paare Senger iu ee Vorm. 9% Uhr 5 7970 92,80 1 a { Das Roblengefhäft it unverändert ſtill und Preiſe un- n. % % 5 dees: 0 
f * D DR, 8 9,70 9,70 mm 100 . 5 ET, 8 2 le 5 edee 
ee e ee e Spendhau | f Neueste 1 e e ballen 105 80 Allen dene des een Selene. 4% 0 3% Pele lt 2 
„ 1 . HD . 1 n 7 5 Fl 8 fi Kar 10 2 
An enkiten i Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Paftor | — er eee NE N e 3 | wörksätnn 08.18 
19 15 5 i anzıget E. fen nunm chlreich ei ; : Parse no. = = = 175 7 
Abends 5 Ahn eher ore Pfeiffer. Wei 1 Notirungen am 17. Januar. e cher einas alten dun ein A g Karlrahe | EBEN 1 35 5 Vodeckt 0 
Montag, Abends 7 Uhr, Pente Erbauungsſtunde, feing dag u wei 124. 1818 160. 0 ziehen der Preiſe bis jetzt ausgeſchloſſen. Lünehen 167 0 3 wear le 
derſelbe. Donnerftag, Abends 6 Uhr, Schriftauslegung, om 1271316 160—168. Br. Te 71% % 6 |bedeckt 3 
Diviſionspfarrer Köhler. Freitag, Abends 7 Uhr, ellbunt 1251304 155—165 4 Br. Wien 1768s 80 1 | bedeckt 0 
öffentliche luce r nad Prediger Pfeiffer. at 195-1308 150160. Br. 136—163 Breslau... 2. . 71 | SO 3 | bedeckt | 
Heil. Geifttirde. (Epangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde) roth 1251325 1481584 Br ( bez. Is dA e = 
ge Abends 7 Ahr Pas a Paſtor Kötz. ordingir 1151284 130148. Br. Fp | mo: 5 wong | 5 
Baptiſten⸗Kapelle Schiekitan 7 13714. Vormittags Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 150 A =: j 1) See mässig bewegt. 2) See märig bewert. 8) Reif. 4) Reit, 
F 8 um 8 = 17 N Zucker. nt sta un tig. 8 „lie. 
—9 2 Uhr uU. Nachm. 4% U 1 Gottesdienſt dur 3 Bor: Auf Lieferung 1268 er April⸗Mai 150% AL bez., 17. Januar. Wind: SSW. 1 e 8 S schwaeh 
leſung. Monta d D 2 5 fl 5 ch Bor Jr Mai⸗Juni 1521, % Br., 152 M Gd., Ver Nichts in Sich 4 = müssig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 «m steif, 8 = stürmisch, 9 . 
. g und Donnerftag, Abends 8 Uhr, Juni⸗Julf 154% / Br., 154 M. 2 1 Sicht. Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Betſtunde 5 ‚ Gd. 
G . Roggen loco feſt, dee Tonne von 2000 8 Schiffs ⸗ Nachrichten. | Ueberſicht der Witterung 


Das Depreſſionsgebiet im Süden hat ſich weſtwärts 


baugeliſch⸗lutheriſche Kirche, Mauergaug 4 (am breiten 
Thor). j . rk, 16. N r 6 S \ 8 
) 9 ee Jan. Der Hamburger Poſtdampfer verſchoben, während barometriſche Maxima von über 


10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. feiuthrng 7er 120 inf 127 M, kran 117-118 M 


einkörnig 1 1208 nf). tranſ. 115% —116 A 


6 Uhr Ab ; I . . 2 ia“ iſt, | urg k ' ! 
iir Mbenbgottesbienft, derbe. [ Negultraungspreis 1208 lieferbar nländifiher 127.4, Amon. din Hamburg kommend, heute bier 775 Pim, über Sühffaudinavien und Sidweſrufland 
lSerichtiaung! 0 1 a e Apr Heat ut Jluſſcher 20 X Savannah, 30. Dez. Die deutſche Bark „Antoi⸗ f ds e e öſtlicher Wien 
btigung. iſt ei inn zu? N 2 = rpolui 12 tte“ i : 19 iſt da über Centraleuropa — e u 
gung eſtern iſt ein Gewinn zu 3000 A Gd., kranſit 119 4 Gd. er nette“, von Philadelphia nach Doboy, ſtrandete am Güden fellben 1 Nordöſten heiten, ohlie wesen ie 


auf Nr. 7189 (nicht 7198) gefallen. 
Niederſchläge. Das Froſtwetter hat ſich auch über Nord⸗ 


weſtdeutſchland ausgedehnt, in Baiern und dem nord⸗ 
öſtlichen Deutſchland hat die Kälte zugenommen. 
g Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Erbſen der Tonne von 2000 # 
Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. b a tranſ. 
(eg uthure a. M., 16 Januar. Effecten » Societät. | Widen der Tonne von 2000 f 
218 lug) Grebitactien 254%, Franzoſen 249%, Galisier | ruſſiſche 130 A 

Bo Aegopter 65%, 4% ungar. Goldrente —, Gotthard: Hafer er Tonne von 2000 Z 
blen 16 Jen inländiſcher 134 % 


verloren. 


Wien, 16. Januar. (Schluß⸗Co i 

a . 5 ⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ at Yr 200 8 ® B » | & |Barometer-Stand 

rente 83,10, 5% öſterr Papierrente 98,30, öfter. Silber⸗ 5 en son 4 Berliner Fondsbörse vom 16. Januar. 3 5 ein ner Wind und Wetter, 

rente 84,00, öſterr. Goldrente 105,50 6% ungar. Gold⸗ Klei 1008 370 A Die heutige Börse eröffne'e in ziemlich fester Ha jung bei wenig S | | Millimetern. 

dente — 4% ungar. Goldrent 96,174 5% Papi eie, Pr = B 2 veränderten Coursen au‘ speculativem Gebiet. Das Geschäft entwickelte 

rente 92 90 1854 8 e 17½, 5% Papier⸗ Spiritus er 10000 2 Liter loco 49,25 4 Gd. sieh Anfangs ruhig. Die von den fremden Börsenplätsen vorliegenden 161 4 771.5 —2.8 OSO, leicut, bewölkt, 

1864er 90 „ er ooſe 127,50, 1860 er Looſe 137,25, Petroleum e 100 8 loco ab Neufahrwaſſer unverzollt Tendenz - Meldungen Are om 1 8 künstig, gewannen aber hier 17 8 774.4 —753 580., leicht, Dunst. 
doſe 171,75, Ereditlooſe 176,00, ungar. Prämien⸗ 8,45 „ Original⸗Tara. Keinen wenentlichen Einfu 8 auf die iamuns. Hier rat im Verlaufe | 13 775,5 5,3 Still, heiter, 


des Verkehrs in Folge ven Deekungskäufen eine weitere Beienuigung 


Mal 


; : 1 7 un iſcher 145 J geräumt, Ie. brachte 44—52, beſte ſchwere Kälber bis 

iger Zeitun 197 153, 180/318 154, 155,25, 199@ und 1326 157,50 J — Hafer loco 138—162 fe aft d eußiſcher beſte fc 

Vorſen⸗Depeſchen ber Danger 8 5 M bez. — „Roggen er 1600“ Kilo inländischer 1168 95 5 45 pomm., ee er 145 98 138 e nn a 
„ 16. Januar. Getreidemarkt. Weizen [oc | 123,75, 1208 128,75, 122@ 131,25, 1248 133,75, 1968 | 145-148 4, ſchleſiſcher und Bohr miſcher 150 —152 &. Verantwortliche Revactton der Zeitung, mit Ausiüluß ber PN 


urg 
Termine matt, der Januar 158,00 Br., 6,25, 1284 138,75 M 298 130 & bez. ; ähriſcher und böh bdeſonders bezeichneten Theile: 9. Rödner — für den! 0 
d April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 955 nn 120 „ Gd., We rule "130 & Gd. = F A. ah Bahn 15143 Avril⸗Mai 145 Aa die Handels⸗ und 8 fl en Hane Klein für den 
feſt, auf Termine matt, Per Januar 126 Br., 125 | Gerſte er 1000 Kilo große 131,50, 137, 140 , bez., bis 142% A bez., . Mai ⸗Juni } 25175 14 „„ 2000 1 
Gd. der April⸗Mai 126, Br., 125 Gd. — Hafer feft. | kleine 120 & bez. — Hafer %r 1000 Kilo loco 126, 143 A bez., 7 Juni⸗Juli N Die 15 1 bes. Fre 
a PR 130 4 Bg.. Feen de 0 O0. DE |-,, Gere men In ee Nadelwaldluft, 
piritus unveränd., 3, Br. 5 8 ühj .— E 2 ilo wei 43 ikani ©: Ben alas - ier ; d 
111... 1939 De | Be 1, ein De Sudan oa | Horte gehe Sen EN le 
331 Va affee ruhig, mſatz 2 S — Wi = ifo 138, 14925 M. . 3½ 123 M bez., 7% uni⸗Juli 123— „ t = umi ke 5 
Pagen flau, Standard white loco 710 Br., es e 00 il feige 9075 755 25 977 bez 225 Erbſen loco 7er 1000 Kilogr. Futter⸗ ihrer Eigenſchaft, „Ozon“, den Träger der lun ach 
7.00 Gd., der Januar 6,95 Gd., er Febr.⸗März 7,05 | Heddrich Yr 1000 Kilo ruſſ. 113,75 M Hanffaat zul, | ante 185-147 4 Kochwaare 153 bis 210 M — Natur, in geſchloſſenen Räumen zu 1868 of a 0 ur 
Gd. T Wetter: Froſt. ger. 180 4 bez. — Kleeſaat Ye 50 Kilo rothe 35, 38, Weizenmehl Nr. Nr. 0 21,00— die Zimmerluft von allen ſchädi enden Beſtan 1 107 a5 
Bremen, 16. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum 41, 42 M bez., weiße 40, 45, 51, 55, 58 M bez. — | 19,50 4, Nr. 0 u. 1 19,50 18,50 M — Roggenmehl befreien. Wer hat nicht ſchon dieſen woylthätigen influ 
niedriger. Standard white loco 6,95 - 6,90, der Februar Thymotheum 5% 50 Kilo 17 50, 18,50, 20 „ bez. — | Nr. 0 21,25 bie 20 , Nr. 0 u. 1 19,75 bis 18,75 , auf ſeine Alhmungsorgane empfunden, wenn er an ſchünen 
6,95 6,90, 7er März 7,00, 7er April 7,10., er Auguſt⸗ | Spiritus 7er 10 000 Liter % ohne Faß loco 41%, M bez., | fi Marken 21% M, e, Januar 19,75 M bez. der Sommertagen einen barzduftenden Kiefernwald betreten? 
Dezember 7,45. Alles bez. und Br. kurze Lieferung 41¼ AM, er Januar 41%, M Br., Sr Januar = Februar 19,75 M bezahlt. er Februar⸗März Die Lungen dehnen ſich im wohlthnendſten Gefühle aus, 
...!. a SE. | 18, Dil Tr sine Sohn 7, Sauer | Ka, ee e e 
8 eizen auf Termine unveränd., r März 215. 2 EC? 4 . 5 var, . 3 7 — Rüböl loco ohne . anı K : i des llerd 
= 5 . e 5 Ze See 1a A Be, Me l Br, Je u Yır 1 - Sika 52 , der April⸗Mai | im Sommer im Walde genießen, ſo blieb er uns bisher 


oggen loco niedriger, auf Termine ſtill, Pr | Hr Juli 40 M Br., yr Auguſt 46% M Br., e Sept Somm 
März 155, er Mai 155. — Rüböl loco 30, er 7¹ Die Not i sche ide „ kai ⸗ Juni 53,2 „ — Leinöl loco für die Wintertage, in welchen wir mehr an unſer Zimmer 
M e 85 2 . e en De: Die Notirungen für ruſſiſches Getreide . Feteolenm Ne A, 5 g 10 23,7 7 iche 5005 e er Und 9 8 Sime 
ntwerpen, 16. Januar. Petroleummarkt. uß⸗ 6. J 5 ; ; izen matt, | Sr J „Februar — — Spiritus loco ohne] wird er uns zur Reinhaltung uwerer. 
Bericht.) Raffinirtes Tope weiß, loco 18 bez. und loco ee er 19 Mai⸗ Faß 25 1% 9555 Kr Januar 42,4—42,7 M bez., zer zur Nothwendigkeit. — Es iſt dem mie raſtenden 
Br., der Januar — Br., der Februar 17% Br.. er] Juni 170,00. — Roggen ruhig, loco 133138, Jannar⸗FJebruar 42,4—42,7 & bez., Jer April⸗Mai 43,9 menſchlichen Geiſte, gelungen, unter der Bezeichnung 
März 17% Br., er September⸗Dezember 19% Br. April⸗Mai 142,50, Yer Mai⸗Juni 142,50. — Rubel dis 445.444 M bez, der Mai⸗Inni 4,2 44,8 44,7 „Coniferengeiſt“ viele erfriſchende, angenehme 
— Weichend. . unveränd., ur Januar 50,00, Jer April⸗Mai 52,00. — | A ber, der Juni⸗Jull 45,2 45,6—45,5 % bez. ie und belebende Nadelwaldluft aus jungen Fichten und 
f 11 in e en beben 8 Be N” feſt, loco 4090, 9% Januar 41,20, Ye Juli⸗Auguſſt 5 HM. bez., dir Aug.⸗Septbr. ande fe igen feſtbaren nero a ing aud 
ericht. eizen ſteigend. Roggen behauptet. Hafer Mat 43. n l — Pe l es. und ſo jenen koſtbaren eleltri a 
ſteigend. Gerſte feſt. en ua 43,40, e ee e ee Petroleum 8.5 .!ͤñ—lꝛ für Wohn⸗ und an te die dem gl zu machen: 
Paris, 15. Jan. Rohzucker 880 behpt. loco 33,50 Berlin, 16. Januar. Weizen loco 145—175 4 Viehmarkt. 2 durch fein aa, theilt dieſer dem Zimmer das er⸗ 
bis 33,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 der 100 Kilogr zer Yr April⸗Mai 186½—165½ bez., der Mai⸗Jun Berlin, 16. Januar. Städt. Centralviehhof. Amtl. friſchende Aroma des Nadelwaldes mit und erſetzt uns 
Hantel August 42 „ 41,00, r März⸗Juni 42, | 169¼ 168 ½ AM bez., der Juni⸗Juli 172½—171½¼ A Bericht der nd am 1 en 3- 15 125 Gone Senn 15100 55 eden Ae 
ai⸗Auguſt 22,00. Yan 1⸗2 i co 139 ren 269 Rinder, 359 Schweine und 538 Kälber ieſer „Coniferengeiſt“ wird von 
J!... ã ISDN bes, er Jutie luguſt bes Roagen In Run une Rindern und Landſchweinen fand | Hermann Lietzau in Danzig wirklich echt erzeugt, und 


i A. bez., inländi 142 bis 142%, %, Ye 1. In 77 7 ich für die Wi 
Productenmärkte. N 144 De ee 125 4 155 ft Me kein Umſatz ftatt; Bakonier gingen um 1 % ſollte derſelbe namentlich für die Wintertage, in 9 0 55 
Königsberg, 16. Januar. (v. Portatius u. Grothe. Der April⸗Mai 144½ 145 ¼½ 144 ½ „ bez., er Mai- zurück (44-45 M % 100 f, mit 45—50 4 Tara Yr wir meiſtens auf unſer Zimmer angewieſen 1110 d in 
Weizen der 1000 Kilo hochbunter 126/77 153, 155,25, | Juni 144/145 ½ 144% AM ez. der Juni⸗Juli 145½— Stück); Serben erzielten 40—42 44 e 100 & mit 20 | feinem Haushalte fehlen. Wir empfehlen des ha 505 
1288 157,50, 162,25, 128/2947 158,75, 1308 und 1338 | 146—145½ bez., Jer Juli⸗ Aug. 14014 — 146% — 146%, | Tara, — Der Kälbermarkt verlief wegen der großen | Leſern dies Erzeugniß und verweiſen auf die im Inſeraten⸗ 
164,75 “ bez., bunter ruſſ. 123@ 145,75 „ bez., rother 2 bez. — | Fleiſchvorräthe der Schlächter ſehr Hau und wird nicht ü theile befindliche Anzeige. 


Hell. Griftanfe 24, 


1. Etage, find elegant möbl. Zimmer 
an einen oder 2 Herren zu vermiethen. 


Apollo-Saal. 


Dienſtag, den 20. Januar er., 
Abends 7 Uhr: 


Comcert 
Anna und Fugen Lidack, 


unter freundlicher Mitwirkung von 
Frau Julie Müller-Bächi, 
vom Königlichen Conſervatorium zu 
Dresden und 
Herrn Ferdinand Beutener. 


9 A 7 ae as Haus Langgarten 49, enth. 5 8. 
75 f D 2 Küchen, Mädchenkammer, Bod. 


nt N Reſtaurant - „Zum L u. Keller, ſowie Gart, im Ganz,, au 


5 r Abends, m G 
. im christlichen Vereinshauſe: Pfunestädter ] aetb = od. 1. April cr. . verm. 
4 Kröfiungd.srangelischen a Datusforhjende 


Jünglingsvereins, Mittwoch, 21. Januar, 7 Uhr, 


zu welcher alle Vereinsmitglieder 8 
ergebenſt eingeladen werden. Frauengaſſe 26, 

Gäſte können durch Vereins⸗ 1. Ordentliche Sitzung: Vortrag des 
mitglieder eingeführt werden. Herrn Dr. Schirlitz: „Die neueren 
10 Der Vorſtand. Anſichten über die Entſtehung der 
| Block. Collin. Kühn. 
Dr. Malzahn. Mierau. 
Ostermeyer. Paetsch. 

O. Sc MIZ. Sohr. 


eee 8921583528070 = 


= Die heute vollzogene Ver- 8 
5 lobung ihrer einzigen Tochter RR 


85 Marie mit dem Stadtrath und 
= Lieutenant der Landwehr Herrn 5 
5 


nommen auf dem Lagerplatze Matten⸗ 
buden Nr. 30. (8984 


Eine Königl Domaine, 
über 1700 Morgen groß, ſoll 
cedirt werden. Zur Ueber⸗ 


| nahme 75 000 Af. erforderlich. Näh. 
d. Lehre, Danzig, Vorſt. Graben 65. 


in feines Gut mit SO Morg. Land 

n. Inventar bei Danzig verkäufl. 
Hundegaſſe 44. (8948 

Geſinde jeder Brauche mit nur 
guten Empfehlungen weiſt nach 


Laura Bartsch, des. Fall, 


Brodbänkengaſſe 511. 


2. Außerordentliche Sitzung: Wahl 
2. ußerorden e Sitzung: Wahl. 
Br. Ball. 


8985 


Reflanrant Selonke. 


Montag, den 19. Januar: 


Familien⸗Coneert. 


Cello⸗, Piſton⸗ und Violin⸗Solo. 
Anfang 7½ Uhr. Entree frei. 


Langgaſſe Ar. 60, 


empfiehlt ergebenſt: 


Helle Stoffe f. Geſellſchaftskleider 
in Wolle und Baumwolle 


in großer Auswahl. Muſterſendungen franco. Meachbaletze Speisekarte und 


ef. 

Preiſe feſt nnd billigſt gegen Baarzahlung. Für Beträge von Mk. 10 & Hamburg. Cigarrenfabrik f ihre 5 8 
und darüber werden 27 Rabatt vergütet. (8443 Specislitätscig au Privatkundſchaft. Aute Biere. 8886 
Offerten sub H. 0329 an Haaſeu⸗ 


1. Archibald Douglas, Ballade. C. Löwe. 
2. Duette für Sopran und Alt: 
5 dene A. Rubinſtein. 
b. „Waldabendſchein“. 8 
c. „Maienwind“. R. Würſt. 
3. 4 Lieder aus Frauenliebe und Leben. 
R. Schumann. a. „Seit ich ihn 
geſehen“. b. „Ich kann's nicht fallen, 


e. tücht. Vertreter v. e. älteren 
Otto Trampe beehren ſich er⸗ 

2 gebenſt anzuzeigen 

2 Danzig, d. 16. Januar 1885. 


J. J. 1 und Frau, ſtein & Vogler, Hamburg. (8357 nicht Babe 2 00 25 1 1775 
geb. Gamm. == 2 7. ; 7 27 ür ein größeres Waaren⸗Geſchäft in 8 meinem Fine er“ „Er, = 

7 Für die feine Cafel reſp. feine Küche Fipagdeburg wird ein Reiſender lichſte vor Allen“. 5 
Meine Verlobung mit Frl. gel der möglichſt ſchon Hinter⸗ 4. Duette für Sopran und Vargton: 

a Marie Berger, einzigen Tochter empfehle ich: 5 ern, une und Oſtpreußen mit a. „Still wie die Nacht d 4.8 
24 des Stadtraths Se J. J. Prima Englische Mixed-Pickles, Piccalälly, Onions und olg beſucht hat. Bewerbungen unter i ge Sorg um den Weg; 
Berger u. deſſen Frau Ottilie, Girkins, Spanische u. Französische Oliven, sämmtliche tet 1 Reinecke Cornelius. 


geb. Gamm, beehre ich mich beliebte Englische Braten-, Fisch- und Hum 
ergebenſt anzuzeigen. (8977 Real-Turtle-, Moc- Turtle, und Ox-Tail- 
Danzig, a 5 11 7 1885. & 85 0 n t 15 a 1 1 f 
9 Trampe, = ebsbutter, Colman's Mustard, Englisches ı 7 Eit ahrenen NB. Empfehle ſämmtl. ne no 
Stadtrath. Curry-Powder, Cayenne Pfeffer, Paprica, Orego 5 . er zrte Sp inel S he 5 5 
f dene | in Büchsen; allerbestes Helgolander und Aerikanische: t. Werkmeiſter, be bi 88810 19 4 0 5 95 1 en 
3 Hummerfleisch im Büchsen, Amerikanische Austern im | 2 Ki derli 1 Naubert 
Büchsen, Französische Champignons au maturel et Restaurant Westerplatte 15 4 L der eh Schubert (Wohin. — 
vingnaigre, Perig. Trüffeln, Tomates entieres und : 8 8 Nes jerige. — Ungeduld: —— 
urkées, conservirte Krebsschwänze, Perlzwiebeln und Sonntag, Sen 18. Januar: 910 eu 15 ge. 5 B 
ürkischen Weizen. Liebig’s Fleisch- Extract, Cibils 4 70 eh mdf E. Naumann 
1 N Fleisch - Extract), Nonp. Capern, Engl. La., Erstes grosses 8. 5. Mutt mi fi Dann alte Kuh’ 
onen CONCERT ‚Mutter, o fing 0 3 8 
von der Kapelle des 1. Leibhuſ.⸗Regts. 
zur Einweihung 


sischen und Düsseldorfer Mostrich, extrafeimes Gia 
e. Mein Liebſter iſt ein Weber. 
E 
meines nen angebauten Salous. 


Nizza Oliven-Oel, feinst. Pariser Estragon aux fines 
Hildach. N 
9. Liebeslieder, Walzer für Sopran, 
Ein geehrtes Publikum wie meine] Clavierbegleitung. J. Brahms. 


herbes und feinsten alten Bordeaux-Essig, franz. Cretes 
de cod., beste Brabanter Sardellen, sowie$Muscheln für 
Alt, Tenor u. Baß mit vierhändiger 
vielen Freunde erlaube mir zu dieſem —— 
L benſt einzuladen. Billets numerirt à 3 db, Steh⸗ 
eee plätze & 2 K., Schüler Billets à 1 M., 


Ragouts nebst sämmtlichen Saison-Delicatessen. 
Infang 4 Uhr. 79 
Anfang Texte a 20 J find in der Muſikalien⸗ 


Gustav Seiltz. 
H. Reissmann. und Bianoforte Handen von Con⸗ 


im Allgemeinen ſowie in allen Zweigen 
des landw. Maſchinenbaues gründlich 
erfahren ſucht per ſofort Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 8972 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein erfahrener 


tüchtiger gieiſender, 


Fachmann in der landw. Maſchinen⸗ 
branche, ſucht ſofort Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 8971 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Eine kathol gepr. Erzieherin, die 
bereits längere Zeit in Stellung 
ew. u. mit guten Zeugniſſen verſ. it, 
Inst unter beſcheidenen Anſprüchen v. 
ofort oder z. 1. April a. er. Stellung. 


1 t be 
ehren wir uns hierdurch ftatt be⸗ 
ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, im Januar 1885. 
M. H. Schäfer und Frau. 


e und Fabrik⸗Beſitzer f e 


Charlotte Schäfer, 
Julius Schäffer, 
a Verlobte. 


(8958 


Den geſtern Abend plötzlich 
erfolgten Tod Auer liehen 1955 


Hundegaſſe Nr. 21. (8960 


guter Handſchrift, wünſcht mit 
ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt zu 
werden. Gefällige Adr. unter Nr. 8998 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Zwei Knaben finden 


i 7õã ĩð 

Schweſter, Schwägerin u. Tante, Königsberger (Schifferdecker) 25 Fl. 5% ällige Adr 3 ; iemff Se 
. F verwiltweten Fran Loose! Sites Gräber 51 5 J Wente. Danpfe fahren bie ur be hene, angenmarkt Nr. I 
Fr N ß | Vimer Münsterbau 3 A 50 3. | Lager⸗Sier 8 Ein anſtändiger i 9 a ea FFF 
Franziska Arendt geben n. ber 3 Wel, sie GR tin ke Tom vi A ekindts Stadt-Theater. 


geb. Wiszniewski 5 
zeigen tief betrübt an (8965 

Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 17. Januar 1885. 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, bei 
halben Preiſen: Nanon. 

Abends 7% Uhr: Letztes Auftreten 
von L. Miranda. Concert. Hiezu 


A. Küster, 
Wollwebergaſſe 13. 


Emi A. Baus, 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


Etabliſſement, 


Jäſchkenthal 


N Künſtl. Zähne, 9 lomben 2c. 5 


d N „5 A „ Der Salonthroler. 
— — br. Fr. Baumann, Gr. Gerbergaſſe 7. Pension e | (ride Spliedt). di wil Geſang in 4 Akten v. 
Heute Vormittag 11 Uhr = N 5 8 e Au eee nn 25 Concert Wilhelm - Theater. 


Ein Bureau, 
beſtehend aus zwei bis drei hellen 
parterre gage Zimmern, wird in 
der Hundegaſſe, 1 oder Lan⸗ 
genmarkt vom 1. October cr. ab 


der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 16 unter perſönl. Leitung 
ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 
Entree 25 3 Anfang 4 Uhr. 
8851) E. Wedekindt. 


Jentſchlief nach ſchwerem Leiden 
unſer älteſter Sohn u. Bruder 

Willy im Alter v. 6½ Jahren. 
Straſchin, d. 17. Jan. 1885. 
Werner und Frau. 


Sonntag, den 18. Januar cr 


Große 
Künſtler⸗Horſtellung. 


gebrauchter Drehbänke 
Schloſſer, Schmiede u. Gürtler 


habe ich aus einer Concursmaſſe er⸗ 
worben und verkaufe bei den 


Privatſtunden 
in allen Lehrfächern, einzeln, 
wie im au ertheilt 50 

Mathilde Drewke, 


e EReEerEIB f. d. höhere Töchterſchule ger, coulanteſten Zahlungs⸗ se ü ä i 8 \ 
ser | ee lee 
Gemäßheit des § 4 des Statuts für eee 9 | Wohnung von 4—5 Zimmern und . Erſtes Auftreten des Künſtlerpaares 


Eine liegende 
Dampfmaſchine, 
55 12—16 Pferdekraft, 5 
eine ‚stehen, Masche, 
drei englifche 
Hobelmaſchinen, 
1 mal 2 Mtr zu hobeln, 
gebraucht u. fait neu. 


Wachsplatten 


Auf vielſeitiges Verlangen: 
Sonntag. den 18. d. Mts.: 
Grosses 


Familien⸗Concert, 


ausgeführt v. Solo⸗Septett (Direction 
Wofff). U. A kommen zum Vortrage: 
Solo Piecen für Violine. Cello und 
Piſton. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Programm an der Kaſſe. vs 


Nebengelaß, ebenfalls vom 1. Octo⸗ 
ber cr. ab zu vermiethen wäre. 
Adreſſen unter Nr. 8887 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
n meinem Hauſe, Holzmarkt 23, it 
J noch die 2. Etage zu vermiethen. 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23 I. 


— [0 [02 


Speicher-Unterraun, 


affer und an der Speicherhahn 
belegen, iſt vom 1. April ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Brodbünkengaſſe 
Nr. 28, im Comtoir. (8936 


die Bildung der 


Fachkommiſſignen, 


daß die een der einzelnen 
Branchen in unſerem Secretariate 
zur Einſicht ausgelegt ſind. (9001 
Danzig, den 17. Januar 1885. 
Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmaunſchaft. 


gez. Damme. 


Danzig-Neweastle on Tyne 


ladet „Emma“ SD., Cpt. Wunderlich, 


Ars. Leonee & Mad. Lolla. 


Gaſtſpiel des Schlangenmenſchen 
Mr. Bagessen. 


Erſtes Auftreten der Schwedin 
ee vert. 


Voniſeren⸗Heiff, 
Kiefernadel⸗Waldluſt, 


eigene Specialität, verbreitet das köſt⸗ 
liche belebende Aroma einer duftenden 
Kiefern⸗Waldung, iſt für dieAthmungs⸗ 
Organe unendlich wohlthuend und 
dient zur Erhaltung einer reinen, ge⸗ 
ſunden Wohn⸗ u. Krankenzimmerluft 
vermöge ſeiner Eigenſchaft Ozon in 
geſchloſſenen Räumen zu erzeugen. 


Rafraichisseurs 


Um 9 Uhr: EM 
Der Wunderknabe Willy Panzer. 
91, Frères Wann 
Jongleur Walton. 
Meeneel u. Frau (Eauilihriſt.) 
Fräulein Bergmann & Delly. 
Han de Wirth. 


à Perſon 10 


Apollo-Saal. 


Mittwoch, den 28. Januar er., 
Ab 7 


Montag, den 19. Januar cr. 


gegen 20. ds. zum Zerſtäuben, in neuen eleganten Bl ; ; ends 7 Uhr 
NW. Formen von 0,30 K. an, mit Luftdruck Zathi e wieder vor⸗ Ein helles mtolir ne g Große 
J , nannte zu] GONGERT | Gata-Boriteltung. 
mm > |Hermann Lietzau, A e ten L zuſa gr | Fräulein Flora Friedenthal a e 
über i e 5 u e 0 : 
e 0 elm JelZall, daa Oele dete üb 1 42 zufammenh. möhl. aus Waesche Lee 5 . Arm he 
+ ’ 4 


F. 6. Reinhold. 


UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 &., Loose 
& Ai 8,50 bei (8974 
Si Th. Bertlimg, Gerbergasse 2, 


Schlittſchuhbahn 
AuAſchbrücke 

iſt eröffnet und wird dem ge⸗ 
ehrten Publikum hiemit beſtens 


empfohlen. (8983 
oh. Graeske. 


poſtlagernd Freiburg i. Br. (8968 


n pothekencapitalien 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
I. Hyp 4 4½ 4%, % ausleih. Näh. d. 9. 
Gen.⸗Agenten Krosch, Hundeg. 60. 


Die Beſitzung 


Apotheke u. Medicinal⸗Droguen⸗ 
Handlung, 

Fa Holzmarkt Nr. Pe. (8955 

Augra⸗Pequena⸗ 

Liqueur, 5 


| feinfter Geſundheits⸗ u. Tafel⸗ 
Liqueur in Yı und % Fl. zu 
i 1,75 und 1 K. empfiehlt i 


J. G. von Steen, 


in d. Nähe d. Schützen⸗ 
Zimmer, hauſes ſind an 2 Hrn. 
mit auch ohne Penſion v. 1. Febr. cr. 
ab zu vermiethen. Ausk. im Schützen⸗ 
hauſe an der Promenade am Büffet. 


Münchengaſse Ar. 1 


Küchwerder Parterre⸗Wohnung, 


bei Tiegenhof, circa 11 Hufen cum, 4 Zimmer, Küche, Badeeinrichtung 
gente, circa 11 n ich u. completem Zubehör event. Pferde⸗ 


will ich am 26. Februar cr. öffentlich 
an Ort Stelle verkaufen. Die ſtall v. 1. April d. J. zu vermiethen. 
nice Beſichtigung von 11 Uhr Vor⸗ bis 


Kaufbedi ind jeden Donnerſtag 1 
af e 1 (8999 2 Uhr Nachmittags. 
2 9 Mün enge e 8, barterre. 


anno w. ochnows. 


Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche Forderungen 
oder Zahlungen an den verſtorbenen 
Güter⸗Agenten Herrn Amandus 
Federau haben, werden erſucht ſich 
an mich zu wenden. (8899 


Dr. R. Hohnfeldt, 


Langfuhr, den 16. Januar 1885, 
Mirchauer Pramenadenweg Nr. 18. 


Otto Unger, Uhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


. . —— 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


1. Chromatiſche Fantaſie und Fuge 
von J. S. Bach. 

2. a. Gavotte von Gluck⸗Brahms. 

b. Preſto von Mendelsſohn. 

c. Chart. polonais pon Chopin. 

d. Etude von Rubinſtein. 
3. Fariationsserieux p. Mendelsſohn 
4a. Forelle. — b. Ständchen. — 

e. Erlkönig von Schubert⸗Liszt. 

5. Rhapſodie von Liszt. 


Billete: numerirt a 3 M. — Steh⸗ 
plätze a 1,50 K. — Schüler⸗Billets 
» 1 K. find bei Conſtantin Ziemſſen, 
Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlung 

zu haben. (8959 


Langenmarkt, M. Bradtke, = 
EA Netterhanergafie (62058 


